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Die historische Reichstagssitzung

Adolf Hitlers Rede
Jn der Krolloper begann am Sonnabend

dem 30 Jannar 1937 die hiſtoriſche Reichs
tagsſitzung aus Anlaß der 5 Wiederkehr des
Tages der nationalen Erhebung Die Reichs
hanptſtadt ſtand vollſtändig im Banne dieſes
Geſchehens Auf ungezählten Plätzen erklang
ſchon am frühen Morgen die Weiſe des Volks
liedes Freut ench des Lebens geſpielt von
Spielmannszügen der SA SS des NSKK
der HJ und des Arbeitsdienſtes Berlin
lich einem Meere von Hakenkreuzfahnen
uch die Geſchäfte hatten ein feſtliches Gewand

angelegt
Schon am Vormittag wurden überall fieber

hafte Vorbereitungen für den Gemeinſchafts
empfang getroffen Jn den Schulen fanden
würdige Feiern ſtatt unter denen die in zwei
Neuköllner Volksſchulen durch die Anweſen
heit des Reichsminiſters Dr Goebbels ihre
beſondere Note erhielten Als erſte Gliede
rung der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
ehrte am Vormittag die SS Leibſtandarte
Adolf Hitler den Führer durch einen Vorbei
marſch den dieſer begleitet von Reichsführer
SS Himmler in der Wilhelmſtraße abnahm
Der Platz vor der Krolloper war inzwiſchen
ebenfalls reich geſchmückt worden Trotz der
ſcharfen Kälte hatten ſich auf dem Königsplatz
als die Anfahrt der erſten Abgeordneten be
ann viele Berliner eingefunden Ueberall
ampften Koksöfen um das Ausharren im

Freien wenigſtens einigermaßen erträglich
zu machen Der Sitzungsſaal der
Krolloper war durch Prof Schweitzerneu ausgeſchmückt worden Hinter dem Präſi
dentenſtuhl prangt jetzt auf roter Beſpannungdas Hoheitszeichen des Reiches deſſen Adler
eine Flügelſpannweite von elf Metern auf
weiſt Während ſich die Abgeordneten in der
Krolloper verſammelten nahm das Gedränge
im Regierungsviertel und auf den Feſtſtraßen
immer mehr zu Etwa 50 Lautſprecher ver
trieben den wartenden Volksgenoſſen die Zeit
durch die Uebertragung von
Marſchmuſik Aus 12 Feld
küchen der NSV wurden
Fleiſchbrühe und Tee verteilt
Jnzwiſchen nahm die Leib
ſtandarte Adolf Hitler auf
dem Königsplatz die Abſper
rungen vor Eine Ehren
hundertſchaft war mit aufge
pflanztem Bajonett vor dem
Haupteingang aufmarſchiert
Da der Sitzungsſaal der Platz
für 741 Abgeordnete aufweiſt
nur wenige Zuhörer faſſen
kann war die Nachfrage nach
Eintrittskarten unbeſchreiblich
groß

Durch ein Spalier von SS
begab ſich als die Stunde der
Reichstagsſitzung nahte der
Führer im offenen Wagen
nach der Krolloper begleitet
von nicht endenwollenden
Heilrufen Kurz vor 13 Uhr
waren alle Mitglieder desReichskabinetts eingetroffen
Heilrufe kündigten das Nahen
Adolf Hitlers an Am Ein
gang der Krolloper begrüßte
der Reichstagspräſident Gene
raloberſt Göring den Führer
und geleitete ihn in den Saal
An ſeiner Seite ſchritten
Reichsführer SS Himmler
ſein perſönlicher Adjutant und
SS Gruppenführer Schaub
Es folgten ihm die Reichs
miniſter Heß und Dr Frick
Nachdem der Führer Vlatz ge
nommen hatte begann die
Reichstagsſitzung
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Jn ſeiner großen Rede vor dem Reichstag
führte der Führer u a aus Männer
Abgeordnete des Deutſchen Reichstages An
einem für das deutſche Volk bedeutungsvollen
Tage iſt der Reichstag heute zuſammen
getreten Vier Jahre ſind vergangen ſeit dem
Augenblick da die große innere Umwälzung
und Neugeſtaltung die Deutſchland ſeitdem
erlebte ihren Anfang nahm Vier Jahre die
ich mir vom deutſchen Volk ausgebeten habe
als eine Zeit der Bewährung und Beurtei
lung Was würde näher liegen als dieſen
Anlaß zu benützen um im Einzelnen alle jene
Erfolge und Fortſchritte aufzuzählen die dieſe
vier Jahre dem deutſchen Volk geſchenkt
haben Es iſt aber gar nicht möglich imRahmen einer ſo kurzen Kundgebung all das
zu erwähnen was als die bemerkenswerteſten
Ergebniſſe dieſer vielleicht erſtaunlichſten
Epoche im Leben unſeres Volkes gelten dürfen

Dies iſt mehr die Aufgabe der Preſſe und
der Propaganda

Außerdem wird in dieſem Jahr in der
Reichshauptſtadt Berlin eine Ausſtellung ſtatt
finden in der verſucht werden ſoll ein um
faſſenderes und eingehenderes Bild des Ge
ſchaffenen Erreichten und Begonnenen auf
zuzeigen als mir dies in einer zweiſtündigen
Rede überhaupt möglich ſein könnte Jch
will daher dieſe heutige geſchichtliche Zuſam
menkunft des Deutſchen Reichstages benützen
um in einem Rückblick auf die vergangenen
vier Jahre einige jener allgemein gültigen
Erkenntniſſe Erfahrungen und Folgerungen
aufzuzeigen die zu verſtehen nicht nur für
d ſondern auch für die Nachwelt wichtig
ind

Jch will weiter eine Stellung zu jenen
Problemen und Aufgaben nehmen deren Be
deutung uns und unſerer Umwelt zur Ermög

Ein deutſcher Nationalpreis
für Kunſt und Wiſſenſchaft

Annahme des Nobelpreiſes für alle Zukunft Deutſchen unterſagt

Um für alle Zukunft beſchämenden Vor
gängen vorzubengen verfüge mit dem
heutigen Tage die Stiftung eines Deutſchen
Nationalpreiſes für Kunſt und Wiſſenſchaft
Dieſer Nationalpreis wird jährlich an drei
verdiente Deutſche in der Höhe von je
100 000 Mark zur Verteilung gelangen

Propaganda erlaſſen

Die Annahme des Nobelpreiſes wird
damit für alle Zukunft Deutſchen unter
ſagt Die Ausführungsbeſtimmungen wird
der Reichsminiſter für Volksaufklärung und

Heute wie damals der traditionelle Fackelzug der Bewegung
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Adolf Hitler
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lichung eines beſſeren Zuſammenlebens klar
ſein müſſen und endlich möchte ich auch in
kürzeſten Zügen die Projekte umreißen die
mir teils für die nächſte teils auch für die
fernere Zukunft als Arbeit vorſchweben

Jn der Zeit da ich noch als einfacher Red
ner durch die deutſchen Lande zog wurde mir
oft von bürgerlicher Seite die Frage vorge
legt warum wir an die Notwendigkeit einer
Revolution glaubten ſtatt zu verſuchen im
Rahmen der beſtehenden Ordnung und unter
Mitarbeit bei den vorhandenen Parteien die
uns als ſchädlich und ungewöhnt erſcheinen
den Verhältniſſe zu verbeſſern

Wozu eine neue Partei und wozu vor all
eine neue Revolution Meine damaligen
Antworten wurden immer von folgenden Er
wägungen beſtimmt
I Die Zerfahrenheit der Verfall der deut
ſchen Zuſtände der Lebensauffaſſungen und
der Lebensbehauptung können nicht beſeitigt
werden durch einen einfachen Regierungs
wechſel Dieſe Wechſel haben ja ſchon vor uns
mehr als genug ſtattgefunden ohne daß da
durch eine weſentliche Beſſerung der deut
ſchen Not eingetreten wäre Alle dieſe Regie
rungsurabildungen hatten eine poſitive Bea4
deutung nur für die Akteure des Schauſpiels
für die Nation aber faſt ſtets nur negative
Ergebniſſe

Jm Laufe einer langen Zeit war dasDenken und praktiſche Leben unſeres Volkes
in Bahnen geraten die ebenſo unnatürlich
wie im Ergebnis abträglich waren Eine
der Urſachen dieſer Zuſtände lag aber in der
unſerem Weſen unſerer geſchichtlichen Ent
wicklung und unſeren Bedürfniſſen fremden
Organiſation des Staatsaufbaues und der
Staatsführung an ſich Das parlamentariſch
demokratiſche Syſtem war von den allge
meinen Zeiterſcheinungen nicht zu trennen
Die Heilung einer Not kann aber kaum je
erfolgen durch eine Beteiligung an den ſie

verſchuldenden Urſachen ſon
dern nur durch deren radi
kale Beſeitigung Da
mit aber mußte der politiſche
Kampf unter den gegebenen
Verhältniſſen zwangsläufig den
Charakter einer Revolution an
nehmen

2 Eine ſolche revolutionäre
Um und Neugeſtaltung iſt
weder denkbar durch die Träger
und mehr oder minder verant
wortlichen Repräſentanten des
alten Zuſtandes d h alſo auch
nicht durch die politiſchen Orga
niſationen des früheren ver
faſſungsmäßigen Lebens noch
durch eine Teilnahme an dieſen
Einrichtungen ſondern nur
durch die Aufrichtung und den
Kampf einer neuen Be
wegung mit dem Zweck und
Ziel die notwendige Reforma
tion des politiſchen kulturellen
und wirtſchaftlichen Lebens bis
in die tiefſten Wurzeln hinein
vorzunehmen und dies wenn
nötig auch unter Einſatz von
Blut und Leben

Es gehört dabei zum Be
merkenswerten daß der parla
mentariſche Sieg durchſchnitt
lIicher Parteien kaum etwas
Weſentliches am Lebensweg
und Leber 5bild der Völker ver
ändert wäbrend eine wahr
hafte Revolution die aus tief
ſten weltanſchaulichen Erkennt
niſſen kommt auch nach außen
hin zu einprägſamſten Verände
rungen führt
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Wer will aber daran zweifeln daß in dieſen
Ninter uns liegenden vier Jahren tatſächlich
eine Revolution von gewaltigſtem Ausmaß
Kber Deutſchland hinweggebrauſt iſt Wer
kann dieſes heutige Deutſchland noch ver
gleichen mit dem was an dieſem 30 Jannar
hente vor vier Jahren beſtand da ich zu dieſer
Stunde den Eid in die Hand des ehrwürdigen
Herrn Reichspräſidenten abgelegt hatte

Allerdings wenn ich von einer national
ſozialiſtiſchen Revolution ſpreche dann lag es
in der beſonderen Eigenart dieſes Vorganges
in Deutſchland wenn vielleicht gerade dem
Auslande und vielleicht auch manchem unſerer
Mitbürger das Verſtändnis nicht ganz er
ſchloſſen wurde für die Tiefe und das Weſen
dieſer Umwälzung

Jch beſtreite auch nicht daß gerade dieſe
Tatſache die für uns das Bemerkenswerteſte
der Eigenart des Ablaufes der national
ſozialiſtiſchen Revolution iſt und auf die wir
beſonders ſtolz ſein dürfen im Ausland und
bei einzelnen Mitbürgern dem Verſtändnis
für dieſen einmaligen geſchichtlichen Vorgang
eher hinderlich als nützlich war Denn
dieſe nationalſozialiſtiſche Re
volution war zu allererſt eineRevolution der Revolutionenſelber

Die nationalſozialiſtiſche Revolution iſt ſo
tit als vollkommen unblutig verlaufen Sie
at in der Zeit da die Partei in Deutſchland

ſicherlich ſehr große Widerſtände überwindend
die Macht übernahm überhaupt keinen Sach
ſchaden angerichtet Jch möchte aber nun nicht
falſch verſtanden werden Wenn dieſe Revolu
tion unblutig verlief dann nicht deshalb weil
wir etwa nicht Männer genug geweſen wären
um auch Blut ſehen zu können

Ueber vier Jahre lang war ich Soldat im
blutigſten Kriege aller Zeiten geweſen Jch
habe in ihm in keiner Lage und unter keinen
Eindrücken auch nur einmal die Nerven ver
loren

Jch weiß nicht ob es jemals eine Revo
lution von ſo durchgreifendem Ausmaß ge
geben hat wie die nationalſozialiſtiſche und
die trotzdem unzählige frühere politiſche Funk
tionäre unbehelligt und im Frieden ihrer
Tätigkeit nachgehen ließ ja zahlreichen grim
migſten Feinden in oft höchſten Staatsſtellen
ſogar noch den vollen Genuß der ihnen zu
ſtehenden Renten und Penſionen ausſchüttete

Wir haben dies getan Allerdings hat
uns vielleicht gerade dieſes Vorgehen nach
außen hin nicht immer genützt Erſt vor
wenigen Monaten konnten wir es erleben
wie ehrenwerte britiſche Weltbürger glaub
ten ſich an mich wenden zu müſſen mit einem
Proteſt wegen der Zurückbehaltung eines der
verbrecheriſchſten Moskauer Subjekte in
einem deutſchen Konzentrationslager Es iſt

wohl meiner Unorientiertheit zuzuſchreiben
nie erfahren zu bhaben ob dieſe ehrenwerten
Männer ſich einſt auch ebenſo gegen die
blutigen Gewalttaten dieſer Moskauer Ver
brecher in Deutſchland ausgeſprochen hatten
ob ſie gegen die grauſame Parole Schlagt
die Faſchiſten tot wo ihr ſie trefft Stellung
nahmen oder ob ſie z B jeht in Spanien
gegen die Niedermetzelung Schändung und
Verbrennung von Zehn und aber Zehn
tauſenden von Männern Frauen und Kin
Se enfo ihrer Empörung Ausdruck
gaben

Hätte nämlich in Deutſchland die Revolu
tion etwa nach dem demokratiſchen Vorbild in
Spanien ſtattgefunden dann würden
dieſe eigenartigen Nichteinmiſchungsapoſtel anderer Länder ihrer
Mühen und Sorgen wohl reſtlos enthoben
ſein Kenner der ſpaniſchen Verhältniſſe ver
ſichern daß die Zahl der beſtigliſch Ab
geſchlachteten mit 170 000 eher zu niedrig als
zu hoch angegeben wird Nach dieſen Leiſtun
gen der braven demokratiſchen Revolutionäre
in Spanien hätte die nationalſozialiſtiſche
Revolution unter Zugrundelegung unſerer
dreimal größeren Bevölkernnaszahl das
Recht gehabt 400 000 bis 500 000 Menſchen
umzubringen Das wir dies nicht taten
gilt anſcheinend faſt als Verſumnis und
findet von ſeiten der demokratiſchen Welt
bürger wie wir ſehen eine ſehr un
gnädige Beurteilung

Der unblutige Verlauf der nationalſoziag
liſtiſchen Revolution war allerdings nur mög
lich durch die Befolqung eines Grundſatzes
der nicht nur in der Vergangenheit unſer
Handeln beſtimmte ſondern den wir auch in
der Zukunft nie vergeſſen wollen Es kann
nicht die Aufgabe einer Revolution oder über
haupt einer Umwälzung ſein ein Chaos zu
erzeugen ſondern nur etwas Schlechtes durch
Beſſeres zu erſetzen Dies erfordert aber ſtets
daß das Beſſere tatſächlich ſchon vorhanden iſt
Als mich am 30 Jannar vor vier Jahren der
ehrwürdige Herr Reichsvräſident berief und
mit der Bildung und Führung einer neuen
deutſchen Reichsregierung betraute da lag
hinter uns ein gewaltiger Kampf um die
Macht im Staate den wir mit den damaligen
ſtreng legalen Mitteln durchgefochten hatten
Trägerin dieſes Kampfes war die national
ſozialiſtiſche Partei Jn ihr hat der nene
Staat ſchon längſt ehe er tatſächlich pro
klamiert werden konnte bereits eine
ideelle und förmliche Geſtaltungerfahren

Mitteldentſchland Saale Zeitung

Jm Mittelpunkt der Veranſtaltungen des
4 Jahrestages der nationalen Erhebung ſtand
die feierliche Sitzung des Reichstages in
der Krolloper Die Tagesordnung umfaßte
4 Punkte Da es ſich um die erſte Sitzung
dieſes Reichstages nach der Neuwahl handelte
mußte zunächſt die Konſtituierung und die
Wahl der Präſidenten erfolgen Außerdem
ſtand vor der Erklärung der Reichsregierung
die der Führer und Reichskanzler abgab das
Ermächtigungsgeſetz auf der Tages
ordnung Der Sitzungsſaal vermochte außer
den Regierungsvertretern und den 741 Abge
ordneten nur wenige hundert Zuhörer zu
faſſen Dieſe glücklichen Karteninhaber waren
größtenteils ſchon um 12 Uhr auf ihren
Plätzen Die Botſchafter Geſandten und
Geſchäftsträger der fremden Staaten wurden
von dem Chef des Protokolls NSKK
Brigadeführer von Bülow Schwante emp
fangen und in ihre Loge geleitet Jm
Sitzungsſaal und auf den Tribünen beherrſchte
das bunte Tuch der Uniformen der For
mationen der Bewegung ſowie der Wehrmacht
das Bild

Als der Führer vor der Krolloper ein
traf präſentierte der Ehrenſturm der Leib
ſtandarte das Gewehr Jn Begleitung des
Reichsführers SS Himmler und ſeiner per
ſönlichen Adjutanten ſchritt Adolf Hitler die
Front der Formation ab Am Eingang be
grüßte Reichstagspräſident Generaloberſt
Göring den Führer und geleitete ihn in
den Reichstag wo die Abgeordneten ebenſo
wie die Männer auf den Regierungstribünen
ſtehend mit erhobener Rechten das Reichs
oberhaupt erwarteten Dann eröffnete Reichs
tagspräſident Göring die Sitzung des neuen
Reichstages den er für konſtituiert erklärte

Jn ſeiner Anſprache führte er dann u a
aus Meine Herren Abgeordneten Eine
überwältigende Mehrheit das ganze Volk
über 99 Prozent ein nie dageweſenes Be
kenntnis hat ſich zu dem einen Mann dem
Führer bekannt Sie meine Herren Abge
ordneten ſind durch das Vertrauen des Füh
rers berufen dem Volke vorgeſchlagen und
von dem Volk gewählt worden Vergeſſen
Sie nicht daß dieſes einmütige Bekenntnis
Deutſchlands aber in erſter Linie dem Führer
gegolten hat und vergeſſen Sie nicht daß
das Volk es als Selbſtverſtändlichkeit an
nimmt daß die Abgeordneten die durch dieſes
Vertrauen in den heutigen Reichstag be
rufen ſind in unerſchütterlicher Treue zum
Führer zu ſtehen haben

Auf Vorſchlag des Fraktionsführers der
Reichstagsfraktion der National ſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei des Abgeordneten

Die Vollmachten des Führers
vier weitere Jahre verlängert
Die Sitzung des Deutſchen Reichstages am hiſtoriſchen 30 Januar

Dr Frick wurde der bisherige Reichstags
präſident Hermann Göring durch Zuruf
einſtimmig wiedergewählt Als Stellver
treter wählte der Reichstag die bisherigen
Stellvertreter die Abgeordneten Kerrl
Eſſer und von Stauß Bevor der Reichstag
dann in die Tagesordnung eintrat gedachte
der Reichstagspräſident der Verſtorbenen
dieſes Hauſes ſowie der Beſatzung des vor
wenigen Tagen auf See verunglückten Ver
ſfuchsbootes der Reichsmarine Welle Die
Abgeordneten erhoben ſich zu Ehren der
Toten von ihren Sitzen

Der Reichstagspräſident erteilte dann dem
Reichstagsabgeordneten Dr Frick das Wort
der u a ausführte Das am 23 März 1933
vom Reichstag angenommene Geſetz zur Be
hebung der Not von Volk nnd Reich das ſo
genannte Ermächtigungsgeſetz ſei bis zum
1 April 1937 befriſtet Hente nach Ablauf der
vier Jahre müſſe jedermann auch der ehrliche
Gegner zugeben daß der Führer ſein Ver
ſprechen nicht nur erfüllt daß er nicht nur den
dentſchen Banern vor dem Untergang bewahrt
und dem deutſchen Arbeiter wieder Arbeit und
Brot gebracht habe ſondern daß er weit dar
über hinaus eine politiſche Tat vonweltgeſchichtlicher Bedeutung voll
bracht habe die zu vollbringen in einer ſo
kurzen Zeitſpanne niemand für möglich gehal
ten habe Der Führer habe in dieſen vier
Jahren das dentſche Volk ans den innen
politiſchen Feſſeln des Verſailler
Vertrages gelöſt und ihm ſeine Ehre
ſeine Freiheit und ſeine Gleichberech
tigung wiedergegeben Stürmiſcher
Beifall des ganzen Hauſes Es ſei heute nur
eine einfache Ehrenpflicht der Dankbarkeit und
ein Beweis nnerſchütterlichen Vertrauens zum
Führer daß der Dentſche Reichstag die Voll
machten des Reichsgeſetzes vom 24 März 1933
für den erſten Vierjahresplan um weitere vier
Jahre verlängere zur erfolgreichen Durch
führung auch des neuen Vierjahresplanes
Der Reichstag nahm den von ſeinem Präſiden
ten dann zur Verleſung gebrachten Antrag
durch Erheben von den Plätzen einſtimmig an
und bekundete damit aufs neue das Vertrauen
zum Führer

Jetzt erteilte der Reichstagspräſident dem
Führer und Reichskanzler dasWort der ſich unter lautloſer Stille des
Hauſes auf den Rednervlatz begab Die Rede
des Führers und Reichskanzlers wurde im
Rundfunk vom deutſchen Kurzwvwellenſender
England Jtalien Oeſterreich Polen Ungarn
Schweden Dänemark Argentinien Auſtralien
Uruguay Portugal Chile Braſilien und von
dem ſpaniſchen Sender Teneriffa übertragen

Reiches waren die Grundſätze Gedanken und
Prinzipien der nationalſozialiſtiſchen Partei
Sie hat ſich auf dem Wege des legalen
Ringens um den deutſchen Volksgenoſſen die
iberwältigende Stellung in dieſem Reichstage
geſchaffen und als ihr dann endlich tatſächlich
die Führung gegeben wurde da hatte ſie dieſe
Führung auch nach parlamentariſch demokra
tiſchem Rechte ſchon über ein Jahr lang zu
beanſpruchen das Recht gehabt Der Sinn
der nationalſozialiſtiſchen Revolution lag aber
darin daß die Forderungen dieſer Partei
eine wahrhaft umwälzende Ernenernung
früher allgemein gültiger Auffaſſungen und
Einrichtungen proklamierten

Und erſt als einzelne Verblendete glaub
ten der mit Recht zur Führung des Reiches
berufenen Bewegung in der Durchführung
ihres vom Volk gebilligten Programms den
ſchuldigen Gehorſam aufſagen zu können hat
ſie dieſen ungeſetzlichen Störenfrieden mit
eiſerner Fauſt den Nacken unter das Geſetz
des neuen national ſozialiſtiſchen Reiches und
Staates gebeugt Damit aber meine Partei
genoſſen und Abgeordnete des Deutſchen
Reichstages war die nationalſozialiſtiſche Re
volution als ſolche auch ſchon beendet Denn
von dieſem Augenblick der ſichergeſtellten
Machtübernahme im Reich durch die Partei
an habe ich es als ſelbſtverſtändlich angeſehen
daß damit die Revolution übergeführt wird in
die Evolution

Dieſe dadurch eingeleitete Entwicklung
beinhaltet allerdings einen ideellen und tat
ſächlichen Umbruch der auch heute noch von
manchen Zurück gebliebenen als außerhalb des
geiſtigen Horizontes des Auffaſſungs
vermögens oder über dem Egoismus der
eigenen Jntereſſen liegend abgelehnt wird
Denn die nationalſozialiſtiſche Lehre hat auf
unzähligen Gebieten unſeres Lebens ohne

Sfe Sind immer dahel

Die Grundſätze des neuen Reiches
waren die Grundſätze der Parkei

Alle Grundſätze und Prinzipien des neuen Zweifel revolutionierend gewirkt und auch
demgemäß oft eingegriffen und gehandelt

Grundſätzlich Unſer nationalſozia
liſtiſches Programm ſetzt anſtelle des libera
liſtiſchen Begriffes des Jndividuums des
marxiſtiſchen Begriffes der Menſchheit das
blutbedingte und mit dem Boden verbundene
Volk Ein ſehr einfacher und lapidarer Satz
allein von ge waltigen Auswirkungen Zum
erſten Mal vielleicht ſeit es eine
Menſchengeſchichte gibt iſt in die
ſem Lande die Erkenntnis dahin
gelenkt worden daß von allenAufgaben die uns geſtellt ſinddie erhabendſte und damit für den
Menſchen heiligſte die Erhaltung
der von Gott gegebenen blutgebundenen Art iſt

die erhabene
Bedeukung der Erhaltung der Ark

Zum erſten Mal iſt es in dieſem Reich
möglich daß der Menſch die ihm vom Allmäch
tigen verliehene Gabe des Erkennens und der
Einſicht jenen Frage zuwendet die für die Er
haltung ſeiner Exiſtenz von gewaltigerer Be
deutung ſind als alle ſiegreichen Kriege oder
erfolgreichen Wirtſchaftsſchlachten Die größte
Revolution des Nationalſozialismus iſt es
das Tor der Erkenntnis dafür aufgeriſſen zu
haben daß Fehler und Jrrtümer der Men
ſchen zeitbedingt und damit wieder ver
beſſerungsfähig ſind außer einem ein
zigen dem Jrrtum über die Bedeutung der
Erhaltung ſeines Blutes ſeiner Art und da
mit der ihm von Gott gegebenen Geſtalt und
des ihm von Gott h Weſens Wir
Menſchen haben nicht darüber zu rechten
warum die Vorſehung die Raſſen ſchuf ſon
dern nur zu erkennen daß ſie den beſtraft
der ihre Schöpfung mißachtet

mit den neuen e
Geräten der
Saison 1936/37
Unverbindliche

Vorführung

Sonnabend 30 Jannar

Und ſpreche es hier prophetiſch ansSo wie Si S Umlaufes der
Erde um die Sonne er um enNeugeſtaltung des allgemeinen Weltbildes
führte ſo wird ſich auf der Blut und Raſſen
lehre der nationalſeziglikiſsep Bewegung
eine Umwälzung der Erkenntniſſe und damit
des Bildes der Geſchichte der menſchlichen
Vergangenheit und ihrer Zukunft ergeben

Und dies wird nicht zu einer Entfremdung
der Völker ſondern im Gegenteil zum erſten
Male zu einem wahren gegenſeitigen Ver
ſtehen führen Es wird dann allerdings aber
auch verhindern daß das jüdiſche Volk unter
der Maske eines biederen Weltbürgers alle
anderen Völker innerlich zu zerſetzen und da
durch zu beherrſchen verſucht t

Jm Dienſte des Sieges unſerer Jdee ſtand
nun viereinhalb Jahre lang die deutſche Ge
ſetzgebung So wie am 30 Januar 1933 durch
meine Berufung zur Reichskanzlerſchaft ein
an ſich ſchon beſtehender Zuſtand ſeine Le
galiſierung erhielt nämlich die damals ohne
Zweifel Deutſchland beherrſchende Partei mit
der Führung des Reiches und der Geſtaltung
des deutſchen Schickſals beauftragt wurde ſo
iſt die deutſche Geſetzgebung ſeit dieſen vier
Jahren nur die Feſtlegung einer ideenmäßig
geklärten und durchgeſetzten Auffaſſung nach
der allgemein bindenden rechtlichen Seite hin

Wie dieſe Blutsgemeinſchaft des deutſchen
Volkes damals ſtaatlich verwirklicht wurde
wird uns allen wohl die ſchönſte Erinnerung
des Lebens ſein Jn wenigen Wochen waren
die ſtaatlichen Rückſtände ſowohl als die ge
ſellſche ftlichen Vorurteile einer tauſendjähri
gen Vergangenheit beſeitigt worden

Oder kann man nicht von einer Revolution
ſprechen wenn in kaum drei Monaten ein
parlamentariſch demokratiſches Durcheinander
verſchwindet und an ſeine Stelle ein Regime
der Ordnung der Diſziplin aber auch der
Tatkraft kommt wie es Deutſchland in ſolcher
geſchloſſenen Einheitlichkeit und umfaſſenden
Machtfülle noch nie beſaß

Ein vernunftgemäßer Ausleſeprozeß
So groß war die Revolution daß ihre

geiſtigen Grundlagen ſelbſt jetzt von der ober
ſlächlich urteilenden Umwelt noch gar nicht
erkannt worden ſind Man redet von Demo
kratien und Diktaturen und hat noch
gar nicht begriffen daß ſich in dieſem Lande
eine Umwälzung vollzogen hat deren Ergeb
nis wenn Demokratie überhaupt einen Sinn
haben ſoll im höchſten Sinne des Wortes als
demokratiſch zu bezeichnen iſt Mit unfehl
barer Sicherheit ſteuern wir auf eine Ord
nung hin die ſo wie im geſamten übrigen
Leben auch auf dem Gebiete der politiſchen
Führung der Nation einen natürlichen und
vernunftgemäßen Ausleſeprozeß ſicherſtellt
durch den die wirklich fähigſten Köpfe unſeres
Volkes ohne Rückſicht auf Geburt Her
kunft Namen oder Vermögen nurgemäß der ihnen gegebenen höheren Berufung
zur politiſchen Führung der Nation beſtimmt
werden Des großen Korſen ſchönſte Er
kenntnis daß jeder Soldat den Marſchallſtab
im Torniſter tragen müſſe wird in dieſem
Lande die politiſche Ergänzung finden

Gibt es einen herrlicheren und ſchöneren
Sozialismus und eine wahrhaftigere Demo
kratie als jenen Nationalſozialismus der es
dank ſeiner Organiſation ermöglicht daß unter
Millionen deutſchen Knaben jeder wenn ſich
die Vorſehung ſeiner bedienen will den Weg
finden kann bis an die Spitze der Nation
Dies iſt im heutigen nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland eine uns allen ſelbſtverſtändliche
Wirklichkeit Jch ſelbſt als der durch das Ver
trauen des Volkes berufene Führer komme
ans ihm Alle die Millionen deutſcher Ar
beiter ſie wiſſen es daß an der Spitze des
Reiches kein fremder Literat oder internatio
naler Revolutionsapoſtel ſteht ſondern ein
Dentſcher aus ihren eigenen Reihen Und
zahlreiche einſtige Arbeiter und Bauernkinder
ſie ſtehen in dieſem national ſozialiſtiſchen Staat
heute an führenden Stellen

Das Fiel
der nakionalſozialiſtiſchen Revolution

Der Zweck der nationalfozialiſt iſſchen Revolution waresnicht
aus einem bevorrechteten Stand
für die Zukunft einen rechtloſen
gu machen ſondern aus einemrechtloſen einen gleichberechtig
ten Wir haben nicht jenen Bürger ver
nichtet um ſie zu Zwangsarbeitern zu degra
dieren ſondern unſer Ziel war es aus
Zwangsarbeitern deutſche Bürger zu erziehen
Denn eines werden alle Deutſchen verſtehen

Revolutionen können als Gewaltakte nur
von kurzer Dauer ſein Wenn ſie nichts
Neues aufzubauen vermögen werden ſie als
Exzeſſe das Vorhandene in kurzer Zeit ver
zehren Aus dem gewalttätigen Akt der
Uebernahme der Macht muß ſich in kurzer
Zeit eine ſegensreiche Arbeit des Friedens
entwickeln Wer aber Klaſſen beſeitigt um
neue Klaſſen zu ſchaffen legt den Keim zu
neuen Revolutionen

Was heute Bourgeois iſt und diktiert wird
morgen als Zwangsarbeiter in Sibirien wie
der Proletarier ſein und dann einmal genau
ſo auf die Befreiung hoffen wie der Prole
tarier der erſt unterdrückt war und nun zu
diktieren glaubt Die nationalſozialiſtiſche
Revolution hat daher nie beabſichtigt eine be
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Das Duell mit

Copyrlght by Paul Noff Verlag Berlin
Sch l u

Intereſſante und wichtige Meldungen der
Flieger W Kut Die Engländer ſchieben ſich

weiter weiter zu beiden Seiten des
Tigris vor und verſchanzen ſich Im Strom
halten ſie Pontons und Behelfspontons
bereit um im Rücken der Stellung von

ellahiye auf das nördliche Ufer überzugehen
hre Abſicht iſt augenſcheinlich unſere

Stellung überraſchend zu umzingeln und zu
nehmen Jedenfalls ſcheint eine Ent
ſcheidung nahe bevorzuſtehen Gelingt es die
Engländer noch einmal zurückzuweiſen ſo
dürfe Mtarg kictiat von Kut entſchieden ſein

Sollte Kut noch fallen ſo iſt alles miteinem Schlage umgeſtaltet Hierzu iſt Ausſicht

wenn die Engländer unvorſichtig und ohne
die nötigen Vorbereitungen angreifen Leider
verfahren ſie aber wie unſere ausgezeichneten

n ergeben ſehr ſyſtematiſchlus Mackenſens Hauptquartier kommt noch
Fer wagte d die außen ſich drahtlos von

us mi ut i iFeſeht haben t in Verbindung

un inſere Lage iſt ſehr eindeutig Beiſtehen wir überlegen dem r
Feind in Front und Rücken Das ganze
Land iſt uns eigentlich feindlich geſinnt und
müßte militäriſch beſetzt werden

a März
Fahrt zur 52 Diviſion Ueberall gutStimmung Aber die Mannſchaftsſtünde er

ſchreckend niedrig 52 Diviſion nur noch etwa
dreitauſend Mann Keine Gefechtslinien
mehr ſondern nur noch dünne Vorpoſten
ſtellungen namentlich rings um Kut Wenn
wir keinen Nachſchub bekommen ſo hört der
Widerſtand von ſelbſt auf Es wäre
traurig wenn die wackere Armee an Blut
armut zugrunde gehen ſollte Sie verdient
ein beſſeres Los Halil Bev ſehr friſch klar
und ruhig hat an Townſhend geſtern ge
ſchrieben er überließe ihm zu beurteilen ob

noch lohne den Widerſtand fortzuſetzen
Townſhend hat geantwortet daß er ſich nie
ergeben würde Er habe acht oder neun
Feldzüge mitgemacht In Smyrna iſt eine
Meuterei der türkiſchen Soldaten gegen die
deutſchen Offiziere ausgebrochen in Kon
ſtantinopel eine allgemeine Erhebung gegen
die Deutſchen wegen des Falles von Erzerum

Kaukaſus Front Auch marſchiere General
Baratow ſchon auf Bagdad

12 März
Trotz der letzten Waffenerfolge bleibt die

Lage der Jrak Truppe ernſt Die Mann
ſchaftsziffer iſt ſehr geſunken Der Ge
ſundheitszuſtand hat ſich noch verſchlechtert
Jn den Lazaretten lagern Verwundete ein
gerechnet rund zehntauſend Mann La
zarette dürfen hier nicht im üblichen Sinne
aufgefaßt werden Es handelt ſich größten
teils um halbhohe dachloſe Gruben mit ſpär

licher Deckung Munition knapp Die
Lage iſt ſehr ungewöhnlich auch jetzt noch
Einſchließung des Feindes und gleichzeitige
Abwehr des Entſatzes iſt für die Minorität
eine harte Aufgabe

Der Feld marſchall führt die zurückhaltende
Sprache des Feldſoldaten Er ſpricht von
Minorität aber in dieſen Tagen der großen

Kriſe geſchieht es daß zu Zeiten das Zwan
zigtauſendmann Heer des Generals Town
ſhend gerade noch von drei bis viertauſend
Türken und Deutſchen umzingelt iſt wäh
rend alles andere ſich in verzweifelter Raferei
dem unermüdlich ſtürmenden Aylmer ent
gegenwerfen muß Am 12 März beiſpiels
weiſe am Tage dieſer Eintragung greift
Aylmer die Stellung von Fellahiye mit un
geheurer Ueberlegenheit an Er wirft die
Brigaden 7 8 9 28 36 ſechs einzelne Batail
lone zwei Pionierbataillone und fünf Kaval
lerieregimenter in das Feuer und ihm
gegenüber ſteht eine türkiſche Diviſion die
noch nicht ein Drittel dieſer Menſchenfülle
aufweiſt

13 März
Der vorgeſtrige und geſtrige Regentag

haben den Boden der Umgebung wieder in
einen ſeifigen Sumpf verwandelt Es iſt
unmöglich zu Fuß zu Pferde oder zu Auto
vorwärts zu kommen Das Hindernis das
in dieſer Bodeneigenſchaft liegt iſt wirklich
nicht zu unterſchätzen Man hat in den deut
ſchen Zeitungen die engliſchen Generäle mit
Unrecht verhöhnt weil ſie angeben daß die
Wetter und Bodenverhältniſſe ihr Vor
dringen unmöglich machen

14 März
Auf dem Schiff geblieben Sehr viel Tele

gramme Enväx ſtellt in oder zwei deutſche
ſchwere Haubitzhatterien in Ausſicht Er ver
ſpricht auch Erſatz Von jedem Bataillon in
den Dardanellen ſollen je hundert Mann gut
ausgebildeter Leute der 6 Armee abgehen
Dieſe Zuſagen ſind ſo oft geſchehen und ſo
wechſelnd daß ein vorſichtiger Mann ihr
Eintreffen abwartet ehe er mit Sicherheit
darauf rechnet Wenn dieſe Verſtärkung
wirklich kommt ſo wäre unſere Aufgabe ge
löſt Jch habe aber noch nicht die feſte Ueber
zeugung daß ſie kommen wird

16 März
Beſuch bei der 35 Diviſion Nur ſieben

ataillone mit minimalen Stärken Ein
VorpoſtenSchleier Wohl wenige Generale
würden unter ſolchen Umſtänden hier ſtehen
bkeiben und doch muß es gewagt werden

oOBERST
Ausgezeichnete Fliegermeldung von Lührs

Alles genau erkundet und brillante Zeichnun
gen davon gefertigt Danach ſind die Befeſti
gungen um Kut ſo ſtark und gründlich daß
an den Erfolg eines Sturmes nicht zu denken
iſt

21 März
Jch ging zu Fuß bis zu den vorderſten

Abteilungen begleitet von Rittmeiſter von
Buſſe und kam etwas in Jnfonteriefeuer

Auch hier ſcheint ein Zuſatz nötig zu ſein
Engliſche Kämpfer von Kut haben berichtet
daß an dieſem Tag die indiſchen Scharf
ſchützen eines ganzen Bataillons ein förm
liches Wettſchießen auf die deckungslos zwi
ſchen den türkiſchen Vorpoſtenſtellungen
kriechenden Offiziere durchgeführt haben

24 März
Die Schwierigkeiten unſeres Feldzuges

hier die wohl niemals richtig werden erkannt
werden müßten bei eingehender Kenntnis
jedermann einleuchten Als die numeriſch
ſchwächere halten wir die in Kut eingeſchloſſe
nen Poona Diviſion umzingelt und müſſen
gleichzeitig das feindliche Entſatzheer ab
wehren Wir ſind dabei in der Zwangslage
daß unſere geringen Kräfte durch den an
dreihundert Meter breiten Tigris Strom ge
trennt ſind und ſind auf die unſichere Mög
lichkeit eines Ueberſetzens von einem auf das
andere Ufer angewieſen Dies wird öfters
von Wind und Wellengang verboten Auch
liegt der Uebergang unter dem Fernfeuer
von Kut Hilfe und Kriegsmaterial können
uns nur auf einer unſicheren über zwei
tauſend Kilometer langen Etappenlinie zu
fließen Der Feind hat den Seeweg hinter
ſich offen

25 März
Jn der Nacht iſt das Waſſer des Tigris

ſehr geſtiegen und hat in der Fellahiye
Stellung kaum noch bewältigt werden kön
nen Es wäre ein Jammer wenn wir dieſe
Stellung die ſo lange ruhmvoll gegen den
Feind gehalten worden iſt jetzt dem Waſſer
überlaſſen müßten Jch habe alle Anord
nungen zur Abwehr getroffen

26 März
Nachrichten von Jſam Bey Kommandeur

der 2 Diviſion der einen Brief aus Basra
vorlegt wonach fünfundzwanzigtauſend Mann

engliſche Verſtärkung dort ausgeſchifft fein
ſollen die teils mit Landmarſch teils zu
Schiff nach Kut heranrücken

b April
Ernſte Nachricht von Kut Engländer

haben 51 Diviſion nach ſehr heftiger Be
ſchießung angegriffen Vordere Linie unſerer
Fellahiye Stellung iſt ſchon letzte Nacht ge
räumt worden Nur zwei Kompagnien ſind
zurückgeblieben haben noch einen Angriff mit
Gewehrfeuer und Bomben zurückgewieſen
und ſind dann gefolgt nachdem nochmals eine
ſtarke Beſchießung eingeſetzt hatte Kampf
dauert fort

Die zwei Kompagnien die einer ganzen
engliſchen Diviſion Trotz zu bieten hatten
haben es mit Gewehrfeuer und ſchließlich mit
dem Bajonett getan Die Bomben die ſie
ſchleuderten waren ſelbſtgefertigt Aus
ſerbiſcher Beutemunition Es war lebens
efährlich ſie zu gebrauchen Für den Werer Zurückgekommen ſind von dieſen zwei

Kompanien ſiebzehn Mann
6 AprilUm zehn Uhr Nachricht von Halil Bey daß

der Kampf auch heute fortdauert Bis jetzt
ſind drei engliſche Brigaden engagiert Ob
noch mehr dahinter folgt iſt noch ungewiß
ebenſowenig zu erkennen ob dies der Haupt
angriff iſt oder nur Schein um unſere Re
ſerven auf das nördliche Ufer herüber
zulocken und dann auf dem ſüdlichen an
zugreifen Auch die zweite Linie bei
Fellahiye wird geräumt Bei der dritten
Linie kommt der Feind im Nebel bis auf
achthüundert Meter heran Bei Kut feind
liches Fliegergeſchwader von zwölf Flug
zeugen darunter ein Großkampfflugzeug und
zwei Waſſerflugzeuge General Aylmer ſoll
abberufen ſein

Ja der General Aylmer iſt abberufen und
der General Gorringe an ſeine Stelle geſetzt
worden Man begreift einfach im engliſchen
Kriegsminiſterium nicht warum dieſe klare
militäriſche Lage nicht endlich zu einem Siege
umgemünzt wird

Man begreift das nicht was auch der
General Gorringe erſt noch lernen muß Die
einfache Tatſache nämlich daß hier nicht mehr
Brigaden gegen Diviſionen und Regimenter
gegen zu ſtarke Kompanien ſtehen daß man
nicht mehr gegen Geſchütze und Soldaten
kämpft ſondern gegen einen aus ungeheuer
lichem Leid und übermenſchlicher Aufopfe
rung Geſtalt gewordenen Willen

Granaten gegen Glaubensinbrunſt Bri
ſanzbomben gegen das Wollen das längſt
die Klage des Körpers überwunden hat

Was ſoll da wohl ſiegen
Gorringe weiß nicht mehr zu tun als ſein

Vorgänger Er läßt ſeine Batterien don
nern gegen den Feind der keine Munition
hat um zu antworten er läßt ſtürmen gegen
den Feind der oft genug nur noch das ab
ebrochene Bajonett in der Fauſt hat Er

türmt und ſtürmt und glaubt wahnwitzig
werden zu müſſen als entgegen allen mili
täriſchen Grundgeſetzen ja entgegen allen
Prinzipien der nüchtern überlegenden Ver
nunft ein Angriff nach dem andern ab

l Märge gewieſen wird

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Es iſt nicht faßbar und wird doch Wahr
x daß der kranke elende reſtlos abge

ämpfte ſchon geſpenſtiſch anmutende Gegner
zum Gegenſtoß anſetzt

Und das genau in dem Augenblick da die
r ſchon bereit ſind den gelungenen
Durchbruch nach London zu melden

Jch verſtehe das nicht Sir ſtellt Gor
ringe den Führer eines Sturmtrupps als
der am Abend des 9 April blutend und naß

denn ſie ſtürmten bis zum Leib im Waſſer
g wm ner ann ſieht ihn mit einem unbeſchreiblichen Ausdruck an
Aber ich ſagt er dann Aber ich und

jeder der vorne war und dran an denen da
drüben

Gorringe kommt nicht dazu den Captain
wegen Jnſubordination zu beſtrafen Der
Captain iſt zwei Tage ſpäter tot Geſtorben
u Wſtarrtramyf Er hatte einen Streif

Jn dem Tagebuch des Feldmarſchalls von
von der Goltz aber ſteht von dieſem 9 April

Um zehn Uhr kommt Kiazim Bey zu mir
mit der Nachricht daß heute früh ein
ſtarker engliſcher Angriff auf die Hauptlinie
der Fellahiye Stellung erfolgt ſei Zwiſchen
den Gefechtslinien alles mit engliſchen
Leichen bedeckt

Wenn der heutige Angriff enögültig zu
rückgewieſen wird haben wir einen Monat
Ruhe Dann haben wir die Hoffnung
daß wir endgültig die Oberhand behalten und
Kut nötigenfalls in gewaltſamem Angriff
nehmen können

Gorringe verſucht noch zwei weitere
Offenſiven und auch dieſe werden zurück
gewieſen Jn dem Tagebuch des Feld
marſchalls von der Goltz finden ſie keinen
Niederſchlag mehr Er kämpft mit dem Fleck
typhus den er ſich in den verſeuchten Gräben
oder in der verpeſteten Luft des Etappen
dampfers geholt hatte der ihn zur Front
brachte

Sein letztes Wort in der letzten Sekunde
des Bewußtſeins iſt

Haltet Fellahiye

Fellahiye wird gehalten und jetzt wendet
England ſeine letzte Waffe an T E Law

re trifft mit dem Flugzeug bei Gorringe
ein

Er verfügt über ungeheure Vollmachten
Er darf jede Summe ausgeben wenn es ihm
nur gelingt im Rücken des türkiſchen Jrak
Korps die Araberſtämme zum offenen Auf
ſtand zu bringen zu aktivem Angriff

Lawrence ſelbſt iſt von vornherein ſkep
tiſch aber Kitchener ſchickt ein Brandtele
gramm nach dem andern Lawrence lächelt
Er antwortet mit drei lakoniſchen Worten

Shall try impossible
Werde das Unmögliche verſuchen
Es iſt niemals feſtgeſtellt worden wie er

durch die türkiſchen Linien gekommen iſt Es
wird berichtet daß es ihm in der Uniform

türkiſchen Jnfanteriſten gelungen ſein
oll

Das iſt möglich aber es iſt nicht verbürgt
Sicher iſt nur daß Lawrence in einem

ausführlichen Schreiben an Kitchener darlegt
daß im gegenwärtigen Augenblick und vor
allen Dingen in der erforderlichen kurzen
Zeit kein Reſultat zu erzielen ſei Nicht ein
mal bei den Stämmen bei denen er in ſeinen
Tagen von Karkemiſch ſchon Vorarbeit ge
leiſtet hatte ließ ſich etwas ausrichten Eine
völlig ungenügende Waffe dazu ſei das Geld
Keinem Stamm ſei es klarzumachen daß er
für Geld fechten ſolle wenn die Gegenſeite
Geld dafür bezahlt daß er es eben nicht tut
Dazu käme der Umſtand daß die Stämme
durch gelegentliche Ueberfälle größere und be
quemere Beute machten als ſie dies im
offenen Krieg tun könnten

Dies ſteht in dem Schreiben des T E
Lawrence und Kitchener überaus enttäuſcht
über dieſes Verſagen verſucht Gorringe zu
einem neuen Angriff zu bringen Gorringe
funkt zurück daß auch erneute Offenſiven
kaum mehr Ausſicht auf Erfolg bieten als
die vorhergegangenen
Blutopfer koſten würden

Der Erfolg iſt daß man in Whitehall auf
einen ſeltſamen Gedanken verfällt T E
Lawrence als dar Mann zu ſolchen
Dingen ſoll den Verſuch machen durch Be
ſtechung des Oberkommandierenden Halil
Bey freien Abzug für die Brigade Towſhend
zu erwirken Selbſtverſtändlich gedenkt man
nicht dem Türken einen bewaffneten Abzug
der Garniſon zuzumuten Auf das Kriegs
gerät will England großmütig verzichten

T E Lawrence wird angewieſen Halil
Bey die Summe von zwei Millionen Pfund
zu bieten

Man kann ſich in Whitehall nicht vor
ſtellen daß ein derartig ungeheures Angebot
abgeſchlagen wird Beſonders in einem
Augenblick da der Preuße Goltz auf dem
Sterbebett liegt Es iſt ein ſicherer Schlag
zu dem Kitchener ausholt Er kann nicht fehl
gehen

Da wird ihm von unerwarteter Seite in
den Arm gefallen Der Oberkommandierende
im Jrak Sir Sercy Lake und ebenſo der
General Gorringe proteſtieren gegen den ge
planten Schritt des Mr Lawrence Es ſei
eines Soldaten und vornehmen Kämpfers
nicht würdig mit den ſchmutzigen Mitteln
der Beſtechung den Sieg über einen tapferen
Gegner erſchleichen zu wollen

Es lächelt T E Lawrence und es lächeln
in London die Herren vom Stabe Kitcheners
Am 19 April werden T E Lawrence Cap
tain A Herbert und Colonel W H Beach
als Unterhändler mit verbundenen Augen
durch die türkiſchen Stellungen geführt

T E Lawrence trägt in ſeiner Brieftaſche
einen Scheck über zwei Millionen Pfund bei
g Der Betrag liegt bei einer amerika
ni Bank in Neuyork

ſt es nur eine ſatiriſche Laune des Zu
falls daß dieſe Bank

Pierpont Wexgan

und nur unnötige
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Der Scheck über zwei Millionen Pfund
wird niemals eingelöſt Voll lächelnd ſpöt
tiſcher Höflichkeit weiſt ihn Halil Bey zurück

An dieſem Tag ſchließt der alte Recke Goltz
für immer die Augen Vielleicht kreuzen
ſeine Bahn gen Walhall die wild hinaus
gefunkten Hilferufe Towſhends der glaubt
vor einer Meuterei ſeiner indiſchen Truppen
zu ſtehen

Vielleicht gleitet auch noch die Antwort an
ihm vorüber Es iſt eine Huldigungsadreſſe
der engliſchen Navy und des Landheeres für
Townſhends heroiſchen Kampf Die Adreſſe
ſchließt mit der Verſicherung daß man ſich in
tiefer Trauer über die Fruchtloſigkeit aller
Anſtrengungen zu ſeinem Entſatz befinde

Neun Tage ſpäter ergibt ſich Townſhend
mit fünf anderen Generälen mit fünfhundert
Offizieren und nahezu zwanzigtauſend
Mann Englands Jrak Feldzug iſt geſcheitert

2

Der Bayer Hodlinger hockt im ſchmalen
Schatten ſeines Geſchützes und ſtarrt aus
übermüdeten rotgeränderten Augen hin
über zum anderen Tigrisufer wo in un
abſehbarer Kette die Reihe der Transport
dampfer liegt die Townſhends geſchlagenes
Heer in die Gefangenſchaft bringen ſoll

So ſieht das alſo aus wenn man geſiegt
hat Hat man ſich daheim auch anders vor
geſtellll Das zerquälte Herz kann ſich nicht
mehr weiten in freudigem Aufſchwung die
zerriſſene und zerdörrte Kehle will keinen
Jauchzer hergeben

Man hockt da und wartet bis der Jelden
kommt und ob es dem wohl gelungen iſt
etwas Eßbares aufzutreiben

Gerade daß der Kopf ſich noch einiger
maßen mit der Lage abfinden kann

Schlafen denkt der Hodlinger ſchlafen
wenn man das wenigſtens könnt Der zer
rüttete Körper das gemarterte Hirn alles
ſchreit danach aber die gnadenloſe Sonne ge
währt höchſtens ein tierhaftes Brüten

Drüben die Engländer die haben s gut die
kommen in die kühlen Schiffsbäuche die kön
nen noch im Schatten der Lehmhütten hocken
oder in den Kellern von Kut el Amara

Die SiegerDie Sieger müſſen in ihren Stellungen
bleiben Beſonders die deutſchen Artilleriſten
Armeebefehl des türkiſchen Oberkommandie
renden

Da kommt Jelden Hodlinger iſt zu ſchwach
ihm den Kopf entgegen zu drehen

Haſt was krächzt er vor ſich hin
Jelden kauert ſich neben ihn
Einen Laib Brot

Während ſie mit dem Seitengewehr das
verſchimmelte ſteinharte Brot zerſchlagen
fragt Hoblinger

Weißt was Neues
A

Fort geht s wie
JaZurück nach Bagdad Jn die Rub

ins Lazarett Oder gar in die Heimat
Jelden tut als merke er den klammernden

Fwli des Kameraden um ſeinen Unterarm
n

Morgen werden wir eingeſchifft Alle
deutſchen Batterien Nach Bagdad ſollen wir
und von da mit der Eiſenbahn weiter Nach
Sinai Zum Kreſſenſtein ſo heißt es

Wieder an die Front Hodlinger will
das einfach nicht begreifen

Ja
Aber Manderl das iſt unmöglich

Wieder an die Front
Es muß ſein ſagt Jelden und zerkrümelt

mit ruhigen Fingern ſein Brot Es heißt
daß die Engländer vom Suez Kanal her vor
ſtoßen wollen Und dem Kreſſenſtein fehlt die
Artillerie verſtehſt du Die deutſche Ar
tillerie Kerle auf die er ſich verlaſſen kann
weil s jetzt um das Letzte geht Es muß eben
ſein Hodlinger

Der Hodlinger begreift nicht
greift ſchon Es muß eben ſein

Die Sonne ſteigt und immer kleiner und
immer fragwürdiger wird der blaſſe Schatten
kreis um die beiden

Sie rücken ganz dicht zuſammen

Ein Nachtrag
Das machtvolle Spiel politiſcher und mili

täriſcher Kräfte unermeßlichen Ausmaßes
dieſes Zuſammenwirken auf ein gewaltiges
Ziel und ſein Zuſammenbrechen vor jener
myſtiſchen mit dem Verſtande nie zu be
greifenden Kraft die ſich aus Glauben und
Opfer ergab und die ihrem Träger dem deut
ſchen Menſchen den einzigen und eigentlichen
Sieg des Krieges ſchenkte die aus der Ueber
windungskraft des einzelnen erſtandene Na
tion das Volk dieſe einzigartig ſichtbar ge
ordnete Kette der Ereigniſſe alſo iſt mit dem
Fall von Kut abgeſchloſſen

Die Weltgeſchichte ging weiter
Englands Preſtige hatte einen ungeheuer

lichen Stoß erhalten und die einmalige briti
ſche Energie ſetzte von nun an alles ein um
den Ausgleich zu erzielen Jn wenigen Mo
naten zogen ſie bis zu zweihundertſiebzig
tauſend Mann im Jrak zuſammen

Es verging kein Jahr und ſie beſaßen er
neut Kut el Amarag und wenige Monate dar
auf zogen ſie in Bagdad ein

Doch der Jrak Feldzug hatte jetzt ſeinen
Sinn und ſein Ziel verloren Jedenfalls von
militäriſchen Geſichtspunkten aus Rußland
lag niedergekämpft am Boden und im März
1918 trat das ein was der Anſturm auf die
Türkei vom Jrak her im Grunde verhindern
ſollte Armeen der Oſtfront traten im Weſten
mit an zur großen Schlacht in Frankreich
zum letzten Ringen um den militäriſchen

Endſieg 7Er iſt um Haaresbreite verloren gegangen
Auf dem Plan der ſtrategiſchen Wertungen
entſchied das Schickſal gegen uns aber daß es
ſo geſchah das iſt nicht die Schuld der Männer
von der einſamſten Front des großen Krieges

Jhre Gräber ſind vergeſſen Ewig be
ſtehen aber wird das Wiſſen von ihrem Ster

Ja er be

um Ring des Mr denn es war Teil des deutſchen Sieges
Ende
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Parole 5ammeln
Dieſer Tage ſchrieb die Zeitung
Von der Sitzung einer Leitung
Deren was wir hier beſprechen
Weiſungen das Volk beſtechen
Handelt es ſich doch um Sachen
Die dem Staate Freude machen
Weil was untertänigſt nützt
Sich auf Reichsmaßnahmen ſtützt

e

e

Klüglich fand man dort die Richtung
Die bei ganz genauer Sichtung
Einer Not des Volkes ſteuert
Wenn das Leben ſich verteuert

Um die Rohſtoffnot zu bannen
Müſſen wir gemeinſam ſammeln
Was an Altem und verbrauchten
Büchſen Lumpen wir verſtauchten
Jn den Kammern Käſten Kiſten
Und bis dato nicht vermißten
Jeder bringt für die vier Jahre
Ob er blonde graue Haare
Schlank gewachſen oder dick
Ob er Rheuma im Genick
Oder ſonſt ge Sorgen hat
Den Beweis der guten Tat
Alſo auf Jhr lieben Leute
Parole Sammeln gilt ab heute

E S
eeerrekrerekecktteehechet

Das Wekker

Für Sonntag Fortdauer des meiſt be
deckten Froſtwetters leichte Schneefälle mäßige
bis friſche öſtliche bis ſüdöſtliche Winde

Für Montag Noch keine weſentliche Aende
rung

Aus der Htadt Halle

Halle ſtand heute ganz und gar im Zeichen
des vierten Jahrestages der nationalſoziali
ſtiſchen Machtergreifung und der großen Rede
des Führers Schon im Morgengrauen flat
terten hier und da die erſten Fahnen und als
mit klingendem Spiel heute früh die SA
durch die Stadt zog kamen mit vielen
Köpfen zugleich an vielen Fenſtern die Fahnen
heraus Die Wehr macht hielt beſonders
feierlich und ernſt ihre allmorgendliche Flag
genparade und anſchließend Appelle ab bei
denen die Kommandeure der einzelnen Abtei
lungen zu ihren Mannſchaften und den zu
gehörigen Wehrmachtsangeſtellten Arbeitern
und zur Truppe Gehörigen ſprachen

Den Vormittag über ging in den Betrie
ben die Arbeit ihren Gang aber man ſpürte
überall ob man durch die Montagehallen einer
Maſchinenfabrik oder durch den Setzerſaal
einer Zeitung ſchritt daß der Tag unter einem
beſonderen Zeichen ſtand Auch in den Ge
ſchäften war das zu ſpüren Von früh an
herrſchte überall lebhafter Betrieb denn bis
zu 13 Uhr wollten möglichſt viele ihre Ein
käufe erledigen Gegen 12 Uhr kam dieſes leb
hafte Treiben zu ſeinem Höhepunkt und die
Straßenbahnen konnten oft die Menſchen nicht
ſaſſen Je mehr es auf 13 Uhr auf den Be
ginn der großen Reichstagsſitzung und Führer
rede ging um ſo ſtärker ſpürte man im
Straßengetriebe das Beſondere des Tages
Bald nach 13 Uhr aber als ſchon überall an
den Lautſprechern die Menſchen hörten hörte
plötzlich der lebhafte Verkehr auf Leer oder
faſt leer fuhren die Straßenbahnen kaum ſah
man einen Fußgänger und an den Eingängen
der Geſchäfte leuchteten die Plakate Von
12 30 Uhr wegen Gemeinſchaftsempfangs ge
ſchloſſen

So ſchlagartig wie alles zum Stillſtand
kam kam dann auch das geſchäftige Treiben
wieder in Gang füllten ſich die Straßen
bahnen mit Arbeitern und Angeſtellten die
vom Gemeinſchaftsempfang heimwärts fuhren
füllten ſich die Läden mit Frauen die für den
Sonntag ſorgten aber überall ſah hörte
und ſpürte man daß dieſe Menſchen am Laut
ſprecher geſeſſen hatten daß ſie mit Ohr und

Herz teilgenommen hatten an der großen
Feier des vierten Jahrestages der national
ſozialiſtiſchen Machtergreifung

Jn allen Betrieben ſammelten ſich um
die Lautſprecher Angeſtellte und Arbeiter zum
Gemeinſchaftsempfang Die Gefolgſchaft der
Stadtverwaltung ſoweit ſie am Markt
oder in der Nähe ihre Arbeitsſtätten hat ver
ſammellte ſich in der feſtlich geſchmückten Aula
der Talamtſchule gemeinſam mit dem Ober
bürgermeiſter Dr Dr Weidemann dem
Bürgermeiſter Dr May und allen Beigeord
neten die entfernter liegenden Betriebe führ
ten eigene Feiern durch Ebenſo hielt es die
Wehag die dem Gemeinſchaftsempfang
einen würdigen Rahmen gab

Die Eiſenbahner ſammelten ſich vor
dem Direktionsgebäude Thielenſtraße und
zogen gegen 12 15 Uhr mit klingendem Spiele
zum Stadtſchützenhaus wo Grün Fahnen
und das Bild des Führers den großen Saal
ſchmückten Für ſie brachte die Rede des
Führers eine beſondere Freude die Wieder
eingliederung der Reichsbahn in die Reichs
verwaltung die bei den Eiſenbahnern Jubel
und Begeiſterung in einem beſonderen Maße
auslöſten Spontan beendeten ſie den Gemein
ſchaftsempfang mit den Liedern der Nation

Jm gleichen Hauſe ſammelten ſich die Be
amten und Angeſtellten des Polizei
präſidiums und der Schutzpolizei

Sonnabend 30 Jannar

Die Gauſtadt hörk des Führers große Rede
In Fabriken und Konkoren in Läden und Sälen und Hausgemeinſchaften ſaßen Hunderktauſende
am Laulſprecher um die Parole für das fünfte Jahr der nationalſozialiſtiſchen Erhebung zu empfangen

um mit dem Polizeipräſidenten Gruppen
führer Jahn und Polizeikommandeur
Major Karraſch die Rede des Führers zu
hören Sehr eindrucksvoll war wie in
vielen anderen Betrieben auch die Ueber
tragung in der großen Schalterhalle der
Mitteldeutſchen Landesbank Hier
grüßte das Bild des Führers neben der Fahne
der Betriebs gemeinſchaft die geſamte Gefolg
ſchaft und in dem weiten Raum über Rechen
und Schreibmaſchinen klangen ſeine Worte
doppelt eindringlich wuchtig und begeiſternd

Der Arbeitsdienſt beging den Tag
am Vormittag mit einer einfachen aber ſehr
eindrucksvollen Feier in der Gauunterkunft
im Stadtgut Gimritz Oberarbeitsführer
Meißner grüßte nach einem Vorſpiel des
Gaumuſikzuges Gäſte der Bewegung und ihrer
Gliederungen dann geſtalteten Sprecher und
Chor in Wort und Lied den Weg des Reiches
von Karl dem Großen bis zu Heinrich den
Weg des erſten des zweiten und den Beginn
des dritten Reiches Oberſtfeldmeiſter Dr
Hermann ſchloß an dieſe Feier Worte der
Mahnung und der Verpflichtung den
30 Januar 1937 den vierten Jahrestag der
nationalſozialiſtiſchen Machtergreifung nicht
als den Abſchluß eines jahrtauſendealten
Ringens ſondern als verpflichtenden Anfang
zu begehen Verpflichtend für jeden einzelnen
auf Volk Führer und Reich

In der Markin Lukher Univerſität
Lehrkörper und Studentenſchaft der

Martin Luther Univerſität HalleWittenberg hatten ſich heute vormittag in der
Aula des Hauptgebändes verſammelt um ge
meinſam die Feier des Tages der nationalen
Erhebung und der Reichsgründung zu be
gehen Die Stirnwand hinter dem Redner
pult war mit einem in Wolle und Seide hand
gewebten Teppich geſchmückt der die Hoheits
zeichen des Reiches zeigt ein Geſchenk des
Landeshauptmanns Otto für das der Ref
tor Profeſſor Dr Weigelt den Dank des
Hauſes ausſprach

Am großen Tag der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung und dieſem Staate gedient für den Si
8/38 des NSKK Friedrich Prokopp Die Männer
Geleit Sie ſtanden in der Kapelle des Gertraudenfriedho
die große Schar der Trauergäſte und ſeine Angehörigen Si
Grabreihen an die Stelle wo er ſeine letzte
denen er im Leben als Sturmführer vorangi
legte mit Worten des Abſchiedes für die Motorbri
entließ den treuen und tapferen Kämpfer Friedrich
ſtanden mit brennenden Fo

Bewegung wurde ein Mann zu Grabe getragen der mit allen ſeinen Kräften dieſer
eg der Jdee des Führers alle Kräfte ein geſetzt hat der Sturmführer des Sturmes

ſeines Sturmes alle Stander der Stürme der Standarte 38 gaben ihm das
fes in feierlichem Schweigen in einem großen Kreis um ſeinen Sarg um
e geleiteten ihn nach der eindrucks vollen kirchlichen Feier durch tief verſchneite

Ruhe finden ſollte Obertruppführer Schulz von ſeinem Sturm gelobte für alle die
ng daß ſein Leben und Wirken ihnen Vorbild bleiben werde Oberführer Sticherling

gade Mitte einen Kranz nieder Oberführer Brandt in unſerem Bilde rechts
Prokopp aus der Standarte 38 in Horſt Weſſels Sturmbann Männer des Sturmes

n um ſein Grab und nahmen Abſchied von ihrem Sturmführer und Kameraden Bild Billhardt
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Den Feſtvortrag hielt Profeſſor Dr Wal
ter Schulz über das Thema Führer und
Volk in germaniſcher Vorzeit Er ging von
der Bedeutung des Führergedankens in
unſerer Zeit aus und richtete den Blick rück
wärts auf die leuchtenden Namen der ger
maniſchen Vorgeſchichte auf den Cherus
kerfürſten Arminius den BefreierGermaniens von der Herrſchaft der Römer
Er ſprach von dem ſtolzen Suevenfürſten
Arioviſt deſſen ſtolze Botſchaften an Cä
ſar der Nachwelt erhalten ſind Er erzählte
von der Ueberlieferung die über die Könige
der Cimbern und Teutonen erhalten iſt

Aber die Vor Geſchichte ſpricht mit anderen
Zeichen zu uns Es iſt das große Verdienſt
Guſtav Koſinnas gegenüber einer
lediglich allgemein kulturgeſchichtlichen Be
trachtungsweiſe die Methode der Vorgeſchichts
forſchung nach Völkern und Stämmen ein
geführt zu haben So lehren uns die vor
geſchichtlichen Funde die Beſtattungsweiſe der
Germanen ihre Totenehrung und ihre Be
ſtattungsbräuche Jn unſerem mittel
deutſchen Gaugebiet liegt 4000 Jahre
alt das größte Fürſtengrab in Leubingen
Es ſtammt von der Schwelle des Uebergangs
aus der Stein in die Bronzezeit DerKyffhäuſer iſt der Sitz jener bekannten
Sage die den Fürſten zum Nothelfer des
Volkes erhebt Solche und ähnliche Dinge
laſſen ſich aus den Gräbern ableſen

Als zweiter Redner beſtieg der Rektor
Profeſſor Dr Weigelt das Pult um das
Ergebnis der Akademiſchen Preisbewerbung
zu verkünden und die neuen Aufgaben für das
Jahr 1937 bekanntzugeben

Profeſſor Dr Erwin Noack ſchloß als
Dritter die Reihe der Redner mit einer be
feuernden Anſprache über Jugend und Re
volutionen ab Er führte aus wie die
akademiſche Jugend in den Freikorps ge
kämpft habe aber trotz vielfacher Verſuche
ſtets wieder um ihren Erfolg betrogen worden
ſei Dann aber ſei ein 18 Januar vor fünf
Jahren gekommen an dem die Studenten mit
ihren Fahnen in der Saalſchloßbrauerei die
Reichsgründung gefeiert hätten zuſammen mit
jugendlichen Arbeitern der Fauſt Die Jugend
ſo verkündete der Redner trägt zu allen
Zeiten die großen Revolutionen Der Sieg
der nationalſozialiſtiſchen Revolution aber
der im Jahre 1933 erkämpft wurde iſt erſt der
Anfang einer Revolution deren Grund
gedanke verewigt werden muß Das
Mitteldeutſche Landesorcheſter unter Leitung
von Profeſſor Dr Alfred Rahlwes rahmte
die Feier würdig ein
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Klaſſe des deutſchen Volkes in den
eſitz der Macht zu ſetzen um eine andere

auszuſchalten ſondern im Gegenteil Es
war nur ihr Ziel dem ganzendeutſchen Volk durch ihre organi

ſ Erfaſſung der Maſſent nicht nur einer
t

2 S D t
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ögli
wirtſchaftlichen ſondern aucheiner politiſchen Betätigungſicher zuſtellen Sie beſchränkt ſich do
bei allerdings auf zu unſerem Volk gehörige
Elemente und lehnt es ab einer fremden
Raſſe Einfluß auf unſer politiſches geiſtiges
oder kulturelles Leben zu geben oder ihm
eine wirtſchaftliche Vorrangſtellung einzu
räumen

Jn dieſer blutmäßigen Verbundenheit unſe
res Volkes und in der durch den National
ſozialismus erfolgten Erweckung des Ver
ſtändniſſes dafür liegen die tiefſten Urſachen
33 s wunderbare Gelingen unſerer Revo

o

Vor dieſem neuen gewaltigen Jdeal ver
blaßten alle ſtaatlichen dynaſtiſchen ſtammes
mäßigen aber auch parteimäßigen Jdole und
Rückſtände der Vergangenheit Und als die
ſymboliſchen Zeugen deutſcher Vergangenheit
und damit deutſcher Zerriſſenheit und deutſcher
Ohnmacht entfernt wurden da geſchah es
nicht durch den Beſchluß eines Komitees das
wie im Jahre 1918 oder 1919 wenn mög
lich durch Preisausſchreiben das neue Sym
bol des Reiches herauszufinden hatte ſondern
durch die Flagge die uns als Wahrzeichen
der nationalſozialiſtiſchen Kampfzeit in die
Erhebung hineinbegleitet hat und die nun ſeit
dem zu Lande zu Waſſer und in der Luft das

ſrichen der Erhebung der Nation geworden

Wie ſehr aber dieſen Wechſel und dieſe
Wandlung das deutſche Volk begriffen und in
ſeiner Bedeutung erfaßt hat wird durch nichts
mehr erhärtet als durch die Zuſtimmung die
die Nation uns ſeitdem ſo viele Male gegeben
hat Denn von alljenen die fich ſo
oft und ſo gerne bemühen diedemokratiſchen Regierungen als
vom Volke getragene Jnſtitutionen zum Unterſchied der Dikta
turen hinzuſtellen hat keinermehr Recht im Namen ſeines Vol
kes zu reden als ich Als das Ergebnis
dieſes Teiles der deutſchen Revolution möchte
ich folgendes feſtſtellen

Das Volk iſt das Primäre
1 Es gibt im dentſchen Volk ſeitdem nur

mehr einen Träger der Sonveränität und dies
iſt das geſamte deutſche Volk ſelbſt

2 Der Wille dieſes Volkes findet ſeinen
Ausdruck in der Partei als der politiſchen
Organiſation dieſes Volkes

3 Es gibt entſprechend dem auch nur einen
einzigen Geſetzgeber

4 Es gibt nur eine Gewalt der Exekutive
Dieſe Umwälzung iſt aber ebenfalls nur

das Ergebnis der Durchführung des Grund
ſatzes der nationalſozialiſtiſchen Lehre daß
nämlich der vernünftige Sinn und Zweck
alles menſchlichen Denkens und Handelns
nicht in der Schaffung oder Erhaltung einer
von Menſchen erſonnenen Konſtruktion Or
en oder Funktion liegen kann ſon
ern nur in der Sicherung und Entwickelung

des von der Vorſehung gegebenen volklichen
Bauſteines an ſich

Daher wurde durch den Sieg der national
ſozialiſtiſchen Bewegung das Volk als das
Seiende und Bleibende über jede Organiſa
tion Konſtruktion und Funktion geſtellt

Sinn und Zweck der Exiſtenz der von der
Vorſehnung erſchaffenen Raſſen vermögen wir
Menſchen weder zu erkennen noch feſtzuſtellen
Allein Sinn und Zweck der menſchlichen Or
ganiſationen ſowie aller Funktionen ſind
meßbar an ihrem Nutzen den ſie für die Er
haltung des bleibenden und ſeienden Volkes
beſitzen Daher iſt das Volf de Primäre

artei Staat Armee Wirtſchaſ Fuſtiz uſw
nd ſekundäre Erſcheinungen Mittel zum

Zweck der Erhaltung dieſes Volkes

Jn eben dem Maße in dem ſie dieſer Auf
gabe gerecht werden ſind ſie richtig und nütz
lich Wenn ſie dieſer Aufgabe nicht genügen
ſind ſie ſchädlich und müſſen entweder refor
miert oder beſeitigt und durch Beſſeres er
ſetzt werden

Jch möchte an einigen Beiſpielen die Be
deutung dieſer Grundſätze erläutern die ſie
in dem Moment erhielten da wir ſie am
praktiſchen Leben anzuwenden begannen Es
wird für viele erſt oann verſtändlich werden
warum wir von einer nationalſozialiſtiſchenRevolution reden Jm Laufe einer langen
Zeit iſt teils durch Uebernahme fremden Ge
dankengutes teils durch das Fehlen einer
eigenen klaren Einſicht unſer Rechtsleben in
eine Verwirrung geraten die ihren prägnan
teſten Ausdruck fand in der Unklarheit über
den inneren Zweck des Rechtes an ſich Zwei

re Extreme kennzeichnen dieſen Zu
and

1 Die Auffaſſung daß das Recht als
ſolches ſeine eigene Exiſtenzberechtigung in

ſich trage und daher überhaupt keinerlei
Prüfung über die Nützlichkeit im einzelnen
oder im geſamten zulaſſe Das Recht beſtehe
ſelbſt wenn die Welt darüber zugrunde
ginge

2 Die Auffaſſung daß das Recht im
weſentlichen berufen ſei den Schutz des
Jndividunms in der Perſon und in
ſeinem Eigentum zu übernehmen und zu
ſichern Zwiſchen beiden meldete ſich in ver
ſchämter Verbrämung die Vertretung größe
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rer Gemeinſchaftsintereſſen zumeiſt nur als
Konzeſſion an die ſogenannte Staats
räſon an
Die nationalſozialiſtiſche Revolution hat

demgegenüber dem Rechte der Rechtswiſſen
ſchaft ſowohl als der Rechtsſprechung einen
eindeutigen klaren Ausgangspunkt gegeben
Es iſt die Aufgabe der Juſtiz mitzuhelfen an
der Erhaltung und Sicherung des Volkes vor
jenen Elementen die ſich als Aſoziale entweder
den gemeinſamen Verpflichtungen zu entziehen
trachten oder ſich an dieſen gemeinſamen
Jntereſſen verſündigen Damit ſteht über der
Perſon und der Sache auch im deutſchen
Rechtsleben von jetzt ab das Volk

Dieſe kurze Feſtſtellung führt in ihrer
Berückſichtigung zu der größten Reform die
unſer deutſches Rechtsleben und Rechtsweſen
bisher erlebt haben Entſprechend dem Aus
gangspunkt war die erſte einſchneidende Wir
kung die Proklamierung nicht nur eines ein
zigen Geſetzgebers ſondern auch einer einzi
gen Rechtsausübung Die zweite Maßnahme

Verſprechen die
Jch darf weiter hier feſtſtellen daß der

Nationalſozialismus im Jahre 1933 nicht in
iraend eine Erfolg verſprechende Handlung
anderer eingegriffen hat ſondern daß die Par
tei mit der Führung des Reiches erſt in dem
Augenblick beauftragt wurde als auch die
letzte Möglichkeit einer anderen Rettung als
geſcheitert angeſehen werden mußte als ins
beſondere alle Verſuche einer Behebung der
wirtſchaftlichen Not ſich als Fehlſchläge er
wieſen hatten

Wenn ich heute nach vier Jahren vor das
Angeſicht des deutſchen Volkes trete und
auch vor Jhnen ſelbſt meine Abgeordneten
Männer des deutſchen Reichstages Rechen
ſchaft ablege dann werden Sie mir und der
nationalſozialiſtiſchen Regierung nicht die
Beſtätigung verſagen daß ich mein da
maliges Verſprechen eingelöſt habe

Anſchließend zeigte der Führer an Hand
geſchichtlicher Beiſpiele wie Deutſchland und
das deutſche Volk ſchon ſehr ſchwerer Kata
ſtrophen Herr geworden ſind Freilich ſo
fuhr der Führer fort es waren immer
Männer notwendig um die dann erforder
lichen Maßnahmen zu treffen und ſich ohne

iſt noch nicht abgeſchloſſen wird aber in weni
gen Wochen der Nation verkündet Jn einem
neuen deutſchen Strafgeſetzbuch erhält zum
erſtenmal aus dieſer großen Geſamtperſpektive
heraus die deutſche Rechtspflege jene Grund
lagen die ſie für alle Zeiten in den Dienſt
der deutſchen Volkerhaltung ſtellen wird

Wie groß auch die Wirrniſſe geweſen ſind
die wir auf den einzelnen Lebensgebieten im
Jahre 1933 vorfanden ſo wurden ſie doch
noch übertroffen von dem Verfall der deutſchen
Wirtſchaft Wir fanden als Dokument dieſer
Kataſtrophe vor allem zwei Erſcheinungen

1 Ueber 6 Millionen Erwerbsloſe
2 Einen erſichtlich zum Untergang be

ſtimmten Bauernſtand
Wie ſchwer dieſe Seite ver deutſchen Not

damals empfunden wurde können wir noch
nachträglich daraus ermeſſen daß ich mir ge
rade zur Behebung der Arbeitsloſigkeit ſowie
zur Verhinderung einer weiteren Vernichtung
des deutſchen Bauerntums die bekannte Zeit
der vier Jahre ausgebeten hatte

eingelöſt wurden
Rückſicht auf Verneiner oder Beſſerwiſſer
durchzuſetzen Ein Haufen parlamentariſcher
Angſthaſen eignet ſich allerdings ſchlecht zur
Führung eines Volkes aus Not und Ver
zweiflung

Jch hatte den feſten Glauben und die
heiligſte Ueberzeugung daß die Ueberwin
dung der deutſchen Wirtſchaftskataſtrophe in
dem Augenblick gelingen wird in dem man
an die Unvergänglichkeit eines Volkes glaubt
und der Wirtſchaft die Rolle als Dienerin am
Leben des Volkes zuweiſt die ihr gebührt
Nach den Feſtſtellungen der Nationalökonomie
war Deutſchland allerdings ohne Zweifel
verloren Der Nationalſozialismus iſt wie
wir wiſſen der ſchärfſte Gegner der liberali
ſtiſchen Auffaſſung daß die Wirtſchaft für das
Kapital da ſei und das Volk für die Wirt
ſchaft Wir waren daher auch vom erſten Tage
an entſchloſſen mit dem Trugſchluß zu brechen
daß etwa die Wirtſchaft im Staat eine unge
bundenes unkontrollierbares und unbeauf
ſichtigtes Eigenleben führen könnte

Eine freie d h eine ausſchließlich ſich
ſelbſt überlaſſene Wirtſchaft kann es heute

würsen unmögliche Juſtände de
Folge ſein

So wie Millionen einzelne Menſchen ihre
Arbeit nicht nach ihren eigenen Auffaſſungen
und Bedürfniſſen einteilen oder zkönnen ſo kann auch die geſamte Wirtſchaft
nicht nach eigenen Auffaſſungen oder im
Dienſte nur eigenſüchtiger Jntereſſen tätig
ſein Denn ſie iſt auch nicht in der Lage die
Konſequenzen eines Fehlſchlages heute noch
irgendwie ſelbſt zu tragen

Die moderne Wirtſchaftsentwicklung kon
entriert ungeheure Arbeitermaſſen auf be
mmte Erwerbszweige und in beſtimmte

Gebiete Neue Erfindungen oder der Verluſt
der Abſatzmärkte können mit einem Schlage
ganze Jnduſtrien zum Erliegen bringen

Der Unternehmer kann ja vielleicht die
Tore ſeiner Fabriken ſchl er wird mög
licherweiſe verſuchen ſeinem Tätigkeitsdrang
ein neues Feld zu öffnen Er wird auch zu
meiſt nicht ſo ohne weiteres zugrunde gehen
und außerdem es handelt ſich hier nur um
wenige Einzelweſen Dieſen gegenüber aber
ſtehen Hunderttauſende Arbeiter mit ihren
Weibern und mit ihren Kindern Wer
nimmt ſich ihrer an und wer ſorgt für ſie

Die Volksgemeinſchaft
Jawohl ſie muß es tun allein geht es

dann nicht an der Volksgemeinſchaft nur die
Verantwortung für die Kataſtrophe der Wirt
ſchaft aufzubürden ohne den Einfluß und die
Verantwortung für jenen Einſatz und für
jene Ueberwachung der Wirtſchaft die die
Kataſtrophe zu vermeiden geeignet ſind

Als die deutſche Wirtſchaft im Jahre 1938
zum Erliegen zu kommen ſchien da wurde
mir mehr noch als in früheren Jahren klar
Die Rettung unſeres Volkes iſt nicht ein

Problem der Finanzen ſondern ausſchließlich
ein Problem der Verwendung und des Ein
ſatzes unſerer vorhandenen Arbeitskraft
einerſeits und der Ausnutzung des vorhan
e Bodens und der Bodenſchätze anderer
eits

Solange die Wirtſchaft d h die Geſamt
ſumme der eigenen Unternehmer dies aus
Eigenem fertig bringen iſt es gut Wenn ſie
dies aber nicht mehr können dann iſt die
Volksgemeinſchaft d h in dieſem Falle der
Staat verpflichtet die nötigen Maßnahmen
zu treffen Und hier kann der Staat alles tun
nur etwas nicht nämlich wie dies der Fall
war über 12 0090 Millionen Arbeitsſtunden
Jahr für Jahr einfach verloren gehen laſſen

Denn die Volks gemeinſchaft lebt nicht von
dem fiktiven Wert des Geldes ſondern von
der realen Produktion die dem Gelde erſt
ſeinen Wert verleiht Dieſe Produktion iſt die
erſte Deckung einer Währung und nicht eine
Bank oder ein Treſor voll Gold

Wir haben in dieſen vier Jahren die
deutſche Produktion auf allen Gebieten außer
ordentlich erhöht Und die Steigerung dieſer
Produktion kommt dem deutſchen Menſchen in
ihrer Geſamtheit zugute So hat die national
ſozialiſtiſche Revolution den Einſatz einer
früher brachliegenden Millionenmaſſe deut
ſcher Arbeitskraft eine ſo gigantiſche Steige
rung der deutſchen Produktion erreicht daß
der Erhöhung unſeres allgemeinen National
einkommens der ſachliche Gegenwert gewähr
leiſtet iſt Und nur dort wo wir dieſe Stei
gerung aus Gründen deren Behebung außer
halb unſeres Bemühens liegt nicht durch
ihren können ſind von Zeit zu Zeit Ver
knappungen eingetreten die aber in keinem
Verhältnis ſtehen zu dem Geſamterfolg der
nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaftsſchlacht

der vVierjahresplan

Den gewaltigſten Ausdruck findet dieſe plaue
mäßige Lenkung unſerer Wirtſchaft in der
Aufſtellung des Vierjahresplanes
Durch ihn wird beſonders für die aus der
Rüſtungsinduſtrie einſt wieder zurückſtrömen
den Maſſen der deutſchen Arbeiterſchaft eine
dauernde Beſchäftigung im inneren Kreislauf
unſerer Wirtſchaft ſichergeſtellt Es iſt jeden
falls ein Zeichen dieſer gewaltigſten wirt
ſchaftlichen Entwickelung unſeres Volkes daß
wir heute auf vielen Gebieten nur ſchwer 85
lernte Arbeiter zu bekommen vermögen Jch
begrüße dies beſonders aus dem Grunde weil
dadurch mitgeholfen wird die Bedeutung des
Arbeiters als Menſch und als Arbeitskraft in
das richtige Licht zu ſetzen und weil dadurch

wenn auch aus anderen Motiven heraus
die ſoziale Tätigkeit der Partei und ihrer Ver
bände auf leichteres Verſtändnis ſtößt und eine
ſtärkere und willigere Unterſtützung erfährt

So wie wir die Aufgaben der Wirtſchaft
in einem ſo hohen volklichen Sinn verſtehen
wird von ſelbſt die frühere Trennung in
Arbeitgeber und Arbeitnehmer hinfällig Auch
der neue Staat wird und will nicht Unter
nehmer ſein Er will nur den Einſatz der
Arbeitskraft der Nation inſoweit regeln als
es zum Nutzen aller notwendig iſt Und er
wird den Arbeitsprozeß nur inſoweit beauf
ſichtigen als es im Jntereſſe aller Beteiligten
ſein muß Er wird dabei unter keinen Um
ſtänden verſuchen das wirtſchaftliche Leben zu
verbeamten Jede wirkliche und praktiſche
Jnitiative kommt in ihrer wirtſchaftlichen
Auswirkung allen Volksgenoſſen zugute Der
Wert eines Erfinders oder eines erfolgreichen
wirtſchaftlichen Organiſators iſt im Augenblick
oft für die geſamte Volksgemeinſchaft gar nicht
abzuſchätzen Es wird in der Zukunft erſtrecht eine Aufgabe der nationalſozialiſtiſchen
Erziehung ſein allen unſeren Volksgenoſſen

nicht mehr geben Nicht nur daß dies etwa
politiſch untragbar wäre nein auch wirt

ihren gegenſeitigen Wert Dem
einen zu zeigen wie unerſetzbar der deutſche
Arbeiter iſt den deutſchen Arbeiter aber auch
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Staat kennt kein wirtſchaftliches

un Volkes
Die praktiſchen Ergebniſſe dieſer unſerer

Wirtſchaftspolitik ſind Jhnen bekannt Ein
ungeheurer Schaffensdrang geht durch unſer
Volk Ueberall entſtehen gewaltige Werke
der Produktion und des Verkehrs Während
in anderen Ländern fortgeſetzte Streiks oder
Ausſperrungen die nationalen Produktionen
erſchüttern arbeitet in unſerem Volk die
Millionenmaſſe aller Schaffenden nach dem
höchſten Geſetz das es für ſie auf dieſer Welt
geben kann nach dem Geſetz der Vernunft

Wenn es uns in dieſen vier Jahren ge
477 iſt die wirtſchaftliche Rettung unſeres

Volkes durchzuführen ſo wiſſen wir daß die
Ergebniſſe dieſer wirtſchaftlichen Arbeit auch
z werden müſſen Die erſte Gefahr
roht den Werken der menſchlichen Kultur

zunächſt ſtets aus den eigenen Reihen dann
nämlich wenn zwiſchen der Größe der menſch
lichen Leiſtungen und der Einſicht der ſie
ſchaffenden erhaltenden und betreuenden
i genoſen kein inneres Verhältnis mehr

die Belehrung des einzeſnen Menſchen

kann niemals ein Ende finden
Die nationalſozialiſtiſche Bewegung hat dem

Staate die Richtlinien für die Erziehung unſe
res Volkes gegeben Die menſchliche Ent
wickelung brachte es mit ſich daß von einem
beſtimmten Zeitpunkt an die Weiterbildung
des Kindes aus der Obhut der engſten Zelle
des Gemeinſchaftslebens der Familie genom
men und der Gemeinſchaft ſelbſt anvertraut
werden muß Die nationalſozialiſtiſche Revo
lution hat dieſer Gemeinſchaftserziehung be
ſtimmte Aufgaben geſtellt und ſie vor allem
unabhängig gemacht von Lebensaltern d
Die einzelnen Menſchen kannniemals ein e finden Es iſt daher die
Aufgabe der Volksgemeinſchaft dafür zu ſor

en daß dieſe Belehrung und Weiterbildung
ets im Sinne ihrer Jntereſſen d h der Er
altung des Volkes liegt Wir können des
alb auch nicht zugeben daß irgendein taug
iches Mittel för dieſe Volksausbildung und

Erziehung von dieſer Gemeinſchaftsverpflich
e ausgenommen werden könnte

ugenderziehung Jungvolk Hitleringend Arbeitsdienſt 2 Partei Wehr
macht ſie ſind alle Einrichtungen dieſer Er

v und Ausbildung unſeres Volkes Das
uch die Zeitung der Vortrag die Kunſt das

Theater der Film ſie ſind alle Mittel dieſer
er Was die nationalſozialiſtiſche

Revolution auf dieſen Gebieten geleiſtet hat
iſt erſtaunlich und gewaltig

Unſer ganzes deutſches Erziehungsweſene lich der Preſſe des Theaters des
Films der Literatur wird heute ausſchließlich

De etlchen Volksgenoſſen geleitet und ge

Wie oft konnten wir früher nicht hören
daß die Entfernung des Judentums aus dieſen
Inſtitutionen zum Zuſammenbruch oder ihrer
Verödung führen müßte Und was iſt nun
eingetreten Auf all dieſen Gebieten erleben
wir ein ungeheueres Aufblühen des kultu
rellen und künſtleriſchen Lebens Unſere
T ſind beſſer als je zuvor unſere

eateraufführungen ſtehen in unſeren
Spitzenbühnen auf einer einſamen Welthöhe
Unſere Preſſe iſt ein gewaltiges Jnſtru
ment im Dienſte der Selbſtbehauptung
unſeres Volkes geworden und hilft mit die
Nation n ſtärken Die deutſche Wiſſen
ſchaft iſt erfolgreich tätig und gewaltige
Dokumente unſeres ſchöpferiſchen Bauwillens
werden einſt von dieſer neuen Epoche zeugen

Jrmuniſierung unſeres Volkes
gegen zerſehende Tendenzen

Es iſt eine unerhörte Jmmnniſierung desdeutſchen Volkes erreicht worden ge enüker all

den zerſetzenden Tendenzen unter denen eine
andere Welt zu leiden hat

Dieſer Sicherung des inneren Lebens
unſeres deutſchen Volkes mußte zur Seite
treten die Sicherung nach außen Und
ier glaube ich hat die nationalſozialiſtiſche
rhebung das größte Wunder ihrer Leiſtungen

vo i Als ich vor vier Jahren mit derKanzler ver und damit mit der Führung der
Nation betraut wurde übernahm ich die
bittere Pflicht ein Volk wieder zur Ehre
zurückzuführen das 15 Jahre lang das Leben
eines Ausſätzigen unter den anderen
Nationen zu führen gezwungen worden war
Die innere Ordnung des deutſchen Volkes
ſchuf mir die Vorausſetzung zum Wiederauf
bau des deutſchen Heeres und aus beiden zu
gleich erwuchs die Möglichkeit jene Feſſeln
abzuſtreifen die wir als tieſſtes Schandmal

anuſt
eber den h aller Kontrahenten

das Geſamtintereſſe der Nation d h

Mikktekldentſchlanb 7 SaakeeZeftung

34 Ja am heutigen Tage dieſen Prozeß
abſchließend nur wenige Erklärungen zu
geben

Erſtens Die Wiederherſtellung der
dentſchen Gleichberechtigung war ein aus
ſchließlich Deutſchland ſelbſt berührender
und es betreffender Vorgang Wir haben
keinem Volk dadurch etwas genommen und
keinem Volk damit ein Leid zugefügt

Zweitens Jch verkünde Jhnen daß
ich im Sinne der Wiederherſtellung der
deutſchen Gleichberechtigung die Deutſche
Reichsbahn und die Deutſche Reichs
bank ihres bisherigen Charakters ent
kleiden und wieder reſtlos unter die Hoheit
der Regierung des Dentſchen Reiches ſtellen
werde

Drittens Jch erkläre hiermit daß
damit jener Teil des Verſailler Vertrages
ſeine natürliche Erledigung gefunden hat
der unſerem Volke die Gleichberechtigung
nahm und es zu einem minderwertigen
Volke degradierte

Viertens Jch ziehe damit vor allem
aber die deutſche Unterſchrift feierlich ſt

Die Zeil der

Daß ich die dazu notwendigen Hand
lungen tat ohne unſere früheren Gegner im
einzelnen zu befragen oder auch nur zu ver
ſtändigen hatte aber auch ſeinen Grund in
der Erkenntnis das ſo oder ſo notwendige
Hinnehmen unſerer Entſcheidungen der ande
ren Seite dadurch nur erleichtert zu haben
Jm übrigen will ich dieſen Erklärungen nun
aber noch eine weitere anſchließen nämlich

daß damit die Zeit der ſogenannten Ueber
raſchungen abgeſchloſſen iſt Als gleich
berechtigter Staat wird Dentſchland ſeiner
europäiſchen Aufgabe bewußt nunmehr in
loyaler Weiſe mitarbeiten an der Behebung
der Probleme die uns und die anderen Na
tionen bewegen

Wenn ich nun zu dieſen allgemeinen Fragen
der Gegenwart Stellung nehme dann geſchieht
es vielleicht am zweckmäßigſten in Anlehnung
an jene Aeußerungen die vor kurzem im eng
liſchen Unterhaus durch Miſter Eden ge
macht worden ſind Denn in ihnen iſt auch im

Ich glaube überhaupt nicht daß jemals ein
Staat die Abſicht haben könnte ſich bewußt
an den Vorgängen der übrigen Welt als
politiſch des intereſſiert zu erklären Beſon
ders dann nicht wenn dieſe Welt ſo klein iſt
wie das heutige Europa Jch glaube daß
wenn wirklich ein Staat zu einer ſolchen Hal
tung Zuflucht nehmen muß er es dann höch
ſtens unter dem Zwang eines ihm ſelbſt auf
oktroyierten Willens tun wird Jch möchte
Herrn Miniſter Eden hier zunächſt verſichern
daß wir Deutſche nicht im geringſten iſoliert ſein wollen und uns
auch gar nicht als iſoliert fühlen
Deutſchland hat in den letzten Jahren eine
ganze Anzahl politiſcher Beziehungen aufge
nommen wieder angeknüpft verbeſſert und
mit einer Reihe von Staaten ein ich darf
wohl ſagen enges freundſchaftliches Ver
hältnis hergeſtellt Unſere Beziehungen in
Europa ſind von uns aus geſehen zu den
meiſten Staaten normale zu einer ganzen
Anzahl von Staaten ſehr freundſchaftliche
Ich ſtelle hier an die Spitze die ausgezeich
neten Beziehungen die uns vor allem mit
jenen Staaten verbinden die aus ähnlichen
Leiden wie wir zu ähnlichen Folgerungen
gekommen ſind

Durch eine Reihe von Abkommen haben
wir frühere Spannungen beſeitigt
und damit weſentlich zu einer Verbeſſerung
der europäiſchen Verhältniſſe beigetragen Jch
erinnere nur an unſere Abmachungen mit
Polen und mit Oeſterreich an unſere
ausgezeichnete und enge Beziehung zu Jta
lien an unſere freundſchaftlichen Be

empfanden das jemals einem Volk auf
gebrannt worden war

ziehungen zu Ungarn Jugoſlawien

zurück von jener damals einer ſchwachen
Regierung wider deren beſſeres Wiſſens ab
gepreßten Erklärung daß Deutſchland die
Schuld am Kriege beſitze

Meine Abgeordneten Männer des dent
ſchen Reichstages Dieſe Wiederherſtellung
der Ehre unſeres Volkes die ihren änßerlich
ſichtbarſten Ausdruck fand in der Einführung
der Wehrpflicht Erſchaffung einer neuen Luft
waffe dem Wiederanfban einer deutſchen
Kriegsmarine der Wiederbeſetzung des Rhein
landes durch unſere Truppen war die ſchwerſte
und wagemntigſte Aufgabe und Arbeit meines
Lebens Jch muß an dieſem Tage demntsvoll
der Vorſehnng danken deren Gnade es mir
dem unbekannten Soldaten des Welctkrieges
gelingen ließ unſerem Volke damit wieder
ſeine Ehre und Rechtſchaffenheit zurückzu
erkämpfen

Alle die hierzu notwendigen Maßnahmen
waren leider nicht auf dem Wege von Ver
handlungen zu erreichen Aber abgeſehen da
von Die Ehre eines Volkes kann überhanpt
nicht aunsgehandelt ſondern ſie kann
nur genommen werden So wenig wie
man ſie ihr weghandeln ſondern auch nur

zu Bulgarien zu Griechenland zu

Mitteldeutſche Landesbank Hiliale Halle
Seipzäger Gtraße 2

nehmen kann

ſogenannken

Ueberraſchungen abgeſchloſſen
weſentlichen enthalten was zum Verhältnis
Deutſchland zu Frankreich zu ſagen iſt Jch
möchte an dieſer Stelle meinen wirklichen
Dank ausſprechen für die Möglichkeit einer
Antwort die mir geboten wurde durch die ſo
freimütigen wie bemerkenswerten Ausführun
gen des Herrn engliſchen Außenminiſters

Jch habe dieſe Ausſührungen wie ich
glaube genau und richtig geleſen Jch will
mich natürlich nicht in Details verlieren ſon
dern ich möchte verſuchen die großen Ge
ſichtspunkte der Rede Miſter Eden heraus
zugreifen um meinerſeits ſie entweder zu
klären oder zu beantworten Jch will dabei
zuerſt verſuchen einen wie es mir ſcheint
ſehr bedauerlichen Jrrtum richtigzuſtellen Nämlich den Jrrtum daß Deutſchland
irgendeine Abſicht habe ſich zu iſolie
ren an den Geſchehniſſen der übrigen Welt
teilnahmslos vorbeizugehen oder daß es etwa
keine Rückſicht auf allgemeine Notwendigkeiten
nehmen wolle Soll die Annahme der Jſolie
rung Deutſchlands gefolgert werden aus ver
meintlichen deutſchen Abſichten dann
möchte ich dazu folgendes bemerken

Die Ankwork an Mr Ankhony Eden
Portugal zu Spanien uſw und end
lich aber auch an die nicht minder herzlichen
Beziehungen zu einer ganzen Reihe von
Staaten außerhalb Europas

Die Abmachung die Deutſchland mit
Japan zur Bekämpfung der Komintern Be
wegung getroffen hat iſt ein lebendiger Be
weis dafür wie wenig die deutſche Regierung
daran denkt ſich zu iſolieren und wie wenig
ſie ſich daher auch tatſächlich als iſoliert fühlt
Jm übrigen habe ich öfter als einmal den
Wunſch und die Hoffnung ausgeſprochen mit
allen unſeren Nachbarn zu einem ähnlich
guten und herzlichen Verhältnis zu kommen

Deutſchland hat und ich wiederhole dies
hier feierlichſt immer wieder verſichert daß
es z B zwiſchen ihm und Frankreich
überhaupt keinerlei menſchlich denk
baren Streitpunkte geben kann Die
deutſche Regierung hat weiter Belgien und
Holland verſichert daß ſie bereit iſt dieſe
Staaten jederzeit als unantaſtbare uneutrale
Gebiete anzuerkennen und zu garantieren
Allein auch wirtſchaftlich gibt es nicht den ge
ringſten Anhaltspunkt dafür zu behaupten
daß Deutſchland ſich der internationalen Zu
ſammenarbeit etwa entzöge Es iſt doch
wohl umgekehrt Wenn ich ſo die Rede
mancher Staatsmänner in den letzten Monaten
überſehe dann kann nur zu leicht aus ihnen
der Eindruck entſtehen als ob etwa eine ganze
Welt darauf warte Deutſchland mit wirt
ſchaftlichen Gefälligkeiten zu überſchwemmen
und nur wir verſtockten Jſolierungspolitiker
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Wiederherſtellung der Ehre unſeres Volkes
Jch möchte zur Richtigſtellune ein paar ganz nüchterne Tatſachen an
ren
1 ſeit Jahr und Tag mitht ſich das deutſche

Volk ab mit ſeinen Nachbarn beſſere Han
delsverträge und damit einen regeren Güter
austauſch zu erreichen Und dieſe Bemühun
gen waren auch nicht vergeblich denn tatſäch
lich iſt der deutſche Außenhandel ſeit dem
Jahre 1932 ſowohl dem Volumen als auch
dem Werte nach nicht kleiner ſondern größer
geworden Dies widerlegt am ſchärfſten die
Meinung daß Deutſchland eine wirtWe Jſolierungspolitik be
rieb e

2 Jch glaube aber nicht daß es eine wirtſchaftliche Zuſammenarbeit der Völker auf
einer anderen Ebene und zwar von Dauer
geben kann als auf der eines gegenſeitigen
Waren und Güteraustanuſches

Die Weltwirtſchaft krankt nicht daran daß
Deutſchland ſich etwa an ihr nicht beteiligen
will ſondern ſie krankt daran daß in die vin
zelnen Produktionen der Völker ſowohl als
auch in deren Beziehungen zueinander eine
Unord nung gekommen iſt Beides hatnicht Deutſchland verſchuldet Am
wenigſten das heutige rDeutſchland Denn als wir zur Macht kamen
war die Weltwirtſchaftskriſe wohl noch ſchlim
mer als heute Jch befürchte allerdings den
Worten Miſter Edens entnehmen zu müſſen
daß er als ein Element der Ablehnung inter
nationaler Beziehungen von ſeiten Deutſch
lands die Durchführung des deutſchen Vier
jahresplanes anſieht

Vierjahrespian wird durchgeführt

ch möchte daher darüber keinen Zweifel
aufkommen laſſen daß der Entſchluß dieſen
Plan durchzuführen keine Aenderung
uläßt Die Gründe die uns zu dieſem Enthluß veranlaßten waren zwingende Und ich

habe in der letzten Zeit nichts entdecken kön
nen was uns irgendwie von der Durch
führung dieſes Entſchluſſes hätte abzubringen
vermögen

Ein prakliſches Beiſpiel
Jch nenne nur ein praktiſches Beiſpiel

Die Durchführung des Vierjahresplanes
wird durch die ſynthetiſche Erzeugung von
Benzin und Gummi allein eine jährliche
Mehrförderung von 20 bis 30 Millionen
Tonnen Kohle in unſerem Lande ſicherſtellen
Das heißt aber die Beſchäftigung von vielen
Zehntauſenden von Kohlenbergarbeitern für
die ganze Zukunft ihres Lebens Jch muß mir
wirklich die Frage erlauben welcher Staats
mann würde in der Lage ſein mir im Falle
der Nichtdurchführung des deutſchen ier
jahresplanes die Abnahme von 20 bis 30 Mil
lionen Tonnen Kohle durch irgend einen
anderen Wirtſchaftsfaktor außerhalb des
r zu garantieren Und darum handelt
e

Jch will Arbeit und Brot für
mein Volk Und zwar nicht vorübergehend
durch die Gewährung meinetwegen von Kre
diten ſondern durch einen ſoliden
dauernden Produktionsprozeß
den ich entweder in Austanuſch bringen kann
mit Gütern der anderen Welt oder in Aus
tanſch bringen muß mit eigenen Gütern im
Kreislauf unſerer eigenen Wirtſchaft

Wenn Deutſchland heute durch irgendeine
Manipulation dieſe 20 oder 30 Millionen Ton
nen Kohle in der Zukunft auf den Weltmarkt
werfen wollte ſo würde dies doch nur dazu
führen daß andere Länder ihre bisherige
Kohlenausfuhr vermutlich ſenken müßten

Denn Deutſchland hat eine ungeheure Zahl
von Menſchen die nicht nur arbeiten ſondern
auch eſſen wollen Auch der übrige Lebens
ſtandard unſeres Volkes iſt ein hoher Jch
kann die Zukunft der deutſchen Nation nicht
anfbauen auf den Verſicherungen eines aus
ländiſchen Staatsmannes über irgendeine
internationale Hilfe ſondern kann ſie nur
aufbaunen auf den realen Grund
lageneiner laufenden Produktion
die ich entweder im Jnnern oder nach außen
abſetzen muß Und hier unterſcheide ich mich
vielleicht in meinem Mißtrauen von den opti
miſtiſchen Ausführungen des engliſchen Außen
miniſters

Wenn Europa nämlich nicht aus dem
Tanumel ſeiner bolſchewiſtiſchen Jnfektionen
erwacht daun für wird der internationale Handel trotz allem guten Willen
einzelner Staatsmänner nicht zue ſondern
eher abnehmen

Jch kann die wirtſchaftliche Zukunft
Europas leider nicht ſo optimiſtiſch be
urteilen wie dies erſichtlich Miſter Eden tunan dieſen Genüſſen nicht teilnehmen wollten
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Dr Goebbels an die Schuhugendgche Leiter des deutſchen Volkes und habe
heſtem Wiſſen und Gewiſſen ſeine Inter

eſſen auf dieſer Welt wahrzunehmen
Ich könnte niemals einen Freiſpruch vor
Geſchichte meines Volkes erhalten wenn

G aus welchen Gründenetwas verſäumen würde was zur Forterhal
tung dieſes Volkes notwendig iſt Jch bin

ich und wir alle ſind es über jedeSteigerung unſeres Außenhandels Allein ich
werde angeſichts der ungeklärten v
Lage nichts verſäumen was dem den
Volk die Lebensexiſtenz auch dann noch garan
tieren wird wenn andere Staaten vielleicht
das Opfer der bolſchewiſtiſchen Jnfektion ge
worden ſein werden Jch muß es auch ab
lehnen daß dieſe Auffaſſung einfach als eine
Ausgeburt einer blaſſen Phantaſie abgetan
wird Denn zunächſt ſteht doch folgendes feſt
Der engliſche Außenminiſter eröffnet
uns retiſche Lebensperſpektiven während
z B in der Praxis ſich ganz andere Vor
gänge abſpielen Die Revolutio
nierung Spaniens hat 15 000 Deutſche
ans dieſem Lande vertrieben und unſerem
Handel einen ſchweren Schaden zugefügt
Sollte dieſe Revolutionierung Spaniens auf
andere europäiſche Staaten übergreifen dann
würde dieſer Schaden nicht vermindert ſon
dern vergrößert werden

Jch muß aber nun einmal als verantwort
ſicher Staatsmann auch mit ſolchen Möglich
keiten rechnen Es iſt daher mein unabänder
licher Beſchluß die deutſche Arbeitskraft ſo
oder ſo nützlich für die Erhaltung meines
Volkes anzuſetzen Wir werden jede
lichkeit ehmen kann Herr Mini
ſter ſein unſere wirtſchaftlichen Beziehnngen zu den anderen Völkern
zu ſtärken aber ebenſo auch jede Möglichkeit
den inneren Kreislauf unſerer Wirtſchaft zu
verbeſſern und vertiefen

Sollte aber ich muß auch dies unter
ſuchen die Urſache für die Meinung
Deutſchland treibe eine Jſolierungspolitik
unſer Austritt aus dem Völkerbund ſein dann möchte ich doch darauf hin
weiſen daß die Genfer Liga niemals ein
wirklicher Bund allen Völker war
daß eine Anzahl großer Nationen ihr ent
weder überhaupt nicht angehörten oder ſchon
vor uns den Austritt vollzogen hatten ohne
daß deshalb jemand behaupten wird dieſe
trieben eine Jſolierungspolitik
Jch glaube alſo daß Miſter Eden in

dieſem Punkt die deutſchen Abſichten und
unſere Auffaſſungen ſicherlich ver
kennt denn nichts liegt uns ferner als ſei
es politiſch oder wirtſchaftlich die Be
ziehungen zur anderen Welt abzubrechen oder
auch nur zu verminöern

Jm Gegenteil das umgekehrte iſt richtigerIch habe ſo oft verſucht zu einer Ver
ſtändigung in Europa einen Beitrag zu
leiſten und habe beſonders oft dem engliſchen
Volke und ſeiner Regierung verſichert wie
ſehr wir eine anfrichtige und herz
liche Zuſammenarbeit mit ihnen
wünſchen Und zwar wir alle das ganze
deutſche Volk und nicht zuletzt ich ſelbſt

Ich gebe aber zu daß in einem Punkt
eine tatſächliche und wie mir ſcheint unüber
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Deulſchlands junge Generalion entbok dem Führer den erſten Geuß

Reichsminiſter Dr Goebbels führte heute
morgen in ſeiner Anſprache an die e
Schuljugend u a folgendes aus Deutſche
Jungen und deutſche Es ſind nun
vier Jahre vergangen daß der Führer die
Macht übernahm Der ar ne Ver
ſprechen wahr gemacht e Arbeitsloſigkeit
iſt ſoweit das im Augenblick überhaupt
volkswirtſchaftlich möglich erſcheint beſeitigt
Der erſte Vierjahresplan kann als erledigt
gelten Eure Väter und Brüder deutſ
Kinder die vor vier Jahren zum großen Teil
noch mitmarſchierten in dem ſieben Mil
lionenheer der Arbeitsloſigkeit ſind wieder
zum an die Maſchinen und auf dieKontorſchemel zurückgekehrt Das Land das
damals in Verzweiflung zu verſinken drohte
v wieder von Hoffnung und Freude erfüllt

ie Nation dient wieder der Arbeit und die
Werke und Erfolge ihrer Arbeit ſind die
Grundlagen unſerer nationalen Ehre und
unſerer deutſchen Freiheit Darum feiern
wir heute den 30 Januar in beſonderer
Weiſe Und darum fangen wir bei dieſen
Feiern gerade mit der Jugend an

Die vergangenen vier Jahre haben von uns
allen große Opfer gefordert Keiner iſt unter
uns der ſie nicht gern gebracht hätte denn
jeder wußte wenn ſie uns nicht zugnte kom
men dann ſind ſie für unſere Kindergebracht Wir haben mit dieſen Opfern die
Grundlagen eines neuen Reiches gelegt Sie
ſind feſt und unzerſtörbar aufgerichtet und hal
ten wenn es darauf ankommt jedem Sturm
und jedem Verhängnis ſtand Es iſt ein Reich

ädchen

der Kraft und des und in ihmſollt Jhr re Knaben und Mäbdchen ig
einmal als deutſche Männer und Frauen leben

Um Euch herum ſeht nun das neueReich wachſen hr werdet ſchon h an
ſeine großen Schickſalsfragen herangeführt in
Euren Kinderjahren ſchon nehmt Jhr teil an
ſeinen Feſten und werdet Jhr mit ſeinen Sor
gen vertraut gemacht Jhr kennt e Fah
nen ſeine Symbole und ſeine Jnhalte aberauch ſeine Aufgaben ſind Euch nicht fremd
Wer wollte ſich nicht glücklich preiſen Kind
dieſes Volkes zu ſein Wer könnte den Wunſch
haben einem anderen Volke anzugehören das
vielleicht reicher und unabhängiger keinesfalls
aber glücklicher und zukunftsgewiſſer iſt als
das unſere Deutſcher ſein iſt wieder eine
hohe Ehre aber auch eine harte Pflicht für
Ehre und Pflicht dieſes Deutſchſeins aber
haben wir heute auch wieder ein großes alle
verbindendes Vorbild den Führer

Er iſt nun vier Jahre lang unermüdlich
am Werk in der Sicherung unſeres nationalen
Lebens in der Behauptung unſerer Arbeits
freiheit und in der W unſerer Ehre
Das ganze Volk liebt ihn Aber beſonders
das Herz der Jugend ſchlägt ihm warm und
voll Dankbarkeit entgegen Heute an ſeinem
grtzu Ehrentag entbietet ſie ihm den erſten

ruß Die deutſche Jugend iſt bereit und
entſchloſſen ſich dieſer Zeit würdig zu er
weiſen Mit dieſem Gelöbnis grüßt ſie Führer
Volk und Reich Es lebe der Führer ſein
Volk und ſeine deutſche Nation

brückbare Verſchiedenheit zwiſchen den Auf
faſſungen des engliſchen Außenminiſters und
unſeren beſteht Miſter Eden betont daß die
britiſche Regierung unter keinen Umſtänden

Europa in zwei Hälften zerriſſen zu
ehen

Jch glaube dieſen Wunſch hotte wenigſtens
früher anſcheinend in Europa niemand Heute
iſt dieſer Wunſch nur eine Jlluſion Denn tat
ſächlich iſt die Zerreißung in zwei Hälften nicht
nur Europas ſondern der Welt eine voll
zogene Tatſache Es iſt bedauerlich daß
die britiſche Regierung nicht ſchon früher ihre
heutige Auffaſſung vertreten hat daß eine
Zerreißung Europas unter allen Umſtänden
vermieden werden müſſe denn dann wäre es
nie zum Verſailler Vertrag gekommen Dieſer
Vertrag hat tatſächlich die erſte Zerreißung
Europas eingeleitet nämlich die Aufteilung
der Nationen in Sieger und Beſiegte und da
mit Rechtloſe Niemand hat mehr unter dieſer
Zerreißung Europas zu leiden gehabt als das
deutſche Volk Daß wenigſtens dieſer Riß ſo
weit Deutſchland in Frage kommt wieder be
ſeitigt wurde t im weſentlichen das Verdienſt
der nationalſozialiſtiſchen Revolution in
Deutſchland und damit irgendwie wohl auch
mein eigenes

Verderbliche Peſt des Bolſchewismns
Die zweite Zerreißung erfolgte durch dieProklamation der Lelſchewiſtchen Lehre

deren integrierender Beſtandteil es iſt ſich
nicht auf ein Volk zu beſchränken ſondern
allen Völkern aufgezwungen zu werden

Es handelt ſich hier nicht um eine beſondere
Form des arteigenen Lebens etwa des ruſſi
ſchen Volkes ſondern es handelt ſich um den
bolſchewiſtiſchen Weltrevolutionsanſpruch Wenn Herr Miniſter
Eden den Bolſchewismus nicht ſo ſehen will
wie wir ihn ſehen dann mag dies vielleicht
mit der Lage Großbritanniens im Zuſammen
hang ſtehen vielleicht auch mit ſonſtigen Er
fahrungen die uns unbekannt ſind auf dieſem
Gebiete Allein i glaube man kann uns
die wir über dieſe Dinge nicht als Theoretiker
ſprechen auch nicht die Aufrichtigkeit der
Ueberzeugung beſtreiten

Für Herrn Eden iſt der Bolſchewismus
vielleicht ein Ding das in Moskau ſitzt für
uns iſt dieſer Bolſchewismus aber eine Peſt
gegen die wir uns in Deutſchland ſelbſt blutig
zur Wehr ſetzen mußten Eine Peſt die es
verſucht hat ans unſerem Lande dieſelbe Wüſte

machen wie es in Spanien der Fall iſt die
ieſelben Geiſelerſchießungen anfing wie wir

es in Spanien erlehen Nicht der National
ſozialismus hat ſeine Berührung mit dem
Bolſchewismus in Rußland geſucht ſondern
der jüdiſch internationale Moskauer Bolſche
wismus verſnuchte nach Deutſchland einzu
dringen Und er verſucht es noch

Und dieſem Verſuch gegenüber haben wir
in ſchwerem Kampf nicht nur die Kultur
unſeres Volkes ſondern vielleicht auch die von
ganz Europa mit behauptet und verteidigt

Nachdem England ohnehin am Rheine
verteidigt werden muß würde es ſich jetzt
wohl ſchon in engſter Berührung mit jener
harmloſen demokratiſchen Moskauer Welt be
finden deren Ungefährlichkeit uns immer ſo
warm einzureden verſucht wird

Jch möchte baher hier noch einmal in aller
Form folgendes erklären Der Bolſchewis
mus iſt eine Lehre der Weltrevolution d h

das Speozial Geschätt mit den niedrigen Preisen

der Weltzerſtörun
gleichberechtigten Lebensfaktor in Europa
aufnehmen heißt ihm Europa ausliefern Jn
oweit andese Völker ſich der Berührung mit
ieſer Gefahr auszuſetzen belieben unter

liegt keiner deutſchen Stellungnahme Jn
ſoweit aber Deutſchland ſelbſt in Frage
kommt möchte i einen Zweifel darüber
laſſen daß wir 1 im Sei wismns eine
nnerträgliche Weltgefahr erblicken und 2 daßwir dieſe Gefahr von unſerem Voike mit allen
Mitteln fernzuhalten verſuchen und 3 daß
wir daher uns bemühen das deutſche Volk
egen dieſe Jnfektion ſo gut als möglich
mmun zu machen

Dazu gehört es auch daß wir jede engereBeziehung mit den Trä ern dieſer Gift
bazillen vermeiden und daß wir inſonderheit
nicht gewillt ſind dem deutſchen Volk das
Auge für dieſe Gefahr dadurch zu trüben daß
wir ſelbſt über die notwendigen ſtaatlichen
Beziehungen hinaus
damit aufnehmen

Das größte Gift das
einem Volke gegeben werden kann

ch halte die bolſchewiſtiſche Lehre für das
größte Gift das einem Volke gegrer wer
den kann Jch verlange vom deutſchen Ar
beiter daß er keinen Verkehr und Umgang
mit dieſen internationalen Schädlingen be
betreibt und er ſoll aber auch mich niemals
mit ihnen pokulieren vöer zechen ſehen Jm
übrigen würde jede weitere deutſche vertrag
liche Verbindung mit dem der eitigen bolſche
in hen Rußland für uns gänzlich wertlos
ein

Weder wäre es denkbar daß national
ſozialiſtiſche Deutſche jemals zum Schutz des
Bolſchewismus eine Hilfspflicht erfüllten
noch wollten wir arg von einem bolſche
wiſtiſchen Staat eine Hilfe entgegennehmen
Denn ich fürchte daß jedes Volk dem eine
ſolche Hilfe zuteil wird daran ſeinen Unter
gang findet

engere Verbindungen

Dieſe Lehre als einen

nen

Jch möchte weiter hier aber auch gegen die
Auffaſſung Stellung nehmen als könnte der
Völkerbund als ſolcher im Falle der Not ja
durch ſeine Hilfe rettend den einzelnen Mit
gliedsſtaaten unter die Arme greifen Nein
daran glaube ich nicht Herr Miniſter Eden
erklärte in ſeinen letzten Ausführungen daß
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das Entſcheidende die Taten und nicht die
Reden ſeien Jch darf aber darauf hin
weiſen daß das entſcheidende Merkmal des
Völkerbundes bisher weniger Taten als viel
mehr gerade die Reden geweſen ſind Aus
genommen den einzigen Fall da es vielleicht
beſſer geweſen wäre es beim Reden bewenden
zu laſſen Und dieſes einzige Mal iſt darüber
hinaus wie vorauszuſehen der Tat der
Erfolg verſagt geblieben

die Frage der Rüſtungsbeſchräukung
Jch habe dreimal ſehr konkrete

n einer Rüſtungsbeſchränkung oder zumindeſt
üſtungsbegrenzung gemacht Dieſe Angebote

verfielen der Ablehnung Jch darf darauf
inweiſen daß das größte Angebot damals
er Vorſchlag war Deutſchland und Frank

reich möchten ihre Armeen gemeinſam auf
einen Stand von 300 000 Mann bringen
Deutſchland England und Frankreich möch
ten gemeinſam ihre Luftwaffe auf einen glei
chen Stand bringen und Deutſchland und
England möchten ein Abkommen treffen für
das Verhältnis der Kriegsflotten Davon
wurde nur der letzte Teil akzeptiert und da
mit auch als einziger Beitrag einer wirk

l INnngsvegrenzuns in der Welt ver

Die andern Vorſchläge Deutſchlands fanden
ihre Beantwortung teils durch eine glatte

blehnung teils aber auch durch den Ab
ſchluß jener Bündniſſe durch die die Rieſen
macht Sowjetrußland auf das mittelenro
päiſche Spielfeld der Kräfte geworfen wurde

Miſter Eden ſpricht von den deutſchen
rungen und erwartet eine Begrenzung
dieker Rüſtungen Dieſe Begrenzung haben
wir ſelbſt einſt vorgeſchlagen Sie ſcheiterte
daran daß man lieber die größte Militär
macht der Welt vertraglich und tatſächlich
nach Mitteleuropa hereinzuſchleuſen ver
ſuchte als auf unſeren Vorſchlag einzugehen
Es würde richtig ein wenn man
von Rüſtungen redet in erſterLinie die Rüſtung jener Macht zu
erwähnen die den Maßſtab ab
gibt für das Rüſten all deranderen

Europa und Außereuropa
Miſter Eden glaubt daß in Zukunft alle

Staaten nur die Rüſtung beſitzen ſollten die
ſür ihre Verteidigung notwendig ſei Jch
weiß nicht ob und inwieweit über die Reali
ſierung dieſes ſchönen Gedankens mit Moskau
bereits Fühlung genommen wurde und inwie
weit von dort aus ſchon Zuſicherungen er
angen ſind Jch glaube aber eins aus

prechen zu müſſen
Es iſt ganz klar daß das Ansmaß der

Rüſtung für eine Verteidigung beſtimmt wird
von dem Ausmaß der Gefahren die ein Land
bedrohen Darüber zu urteilen iſt jedes Volk
ſelbſt zuſtändig und zwar allein zuſtändig
Wenn alſo Großbritannien heute das Ausmaß
ſeiner Rüſtung feſtlegt ſo wird dies in
Deutſchland jedermann verſtehen denn wir
können es uns nicht anders denken als daß
für die Bemeſſung des Schutzes des britiſchen
Weltreiches ausſchließlich London ſelbſt zu

iſt Ebenſo möchte ich aber betonen
aß auch die Bemeſſung des Schutzes und da

mit der Verteidigungswaffe für unſer Volk
unſerer Zuſtändigkeit unterliegt und damit
ausſchließlich in Berlin entſchieden wird

Jch glaube daß eine allgemeine Anerken
nung dieſer Grundſätze nicht zu einer Er
ſchwerung ſondern nur zu einer Entſpannung
beitragen kann Deutſchland jedenfalls iſt
glücklich in Jtalien und in Japan Freunde
gefunden zu haben die gleicher Anſicht ſind
wie wir und es würde noch glücklicher ſein
wenn ſich dieſe Ueberzeugung in Europa aus
breiten könnte

Daher hat auch niemand wärmer als wir
die ſichtbare Entſpannung im Mittelländiſchen
Meer durch das italieniſch engliſche Abkom
men begrüßt Wir glauben daß dadurch auch
noch am eheſten eine Verſtändigung erreicht
werden wird über die Behebung oder zu
mindeſt Begrenzung der Kataſtrophe die das
arme Spanien betroffen hat Deutſchland hat
dort keine Jntereſſen außer der Pflege jener
wirtſchaftlichen Beziehungen die Miſter Eden
ſelbſt als ſo wichtig und nützlich erklärt Es
iſt verſucht worden die deutſche Sympathie
für das nationale Spanien mit irgendwelchen
kolonialen Wünſchen in Verbindung zu
bringen

Deutſchland hat an Länder die ihm keine
Kolonien genommen haben auch keine kolo
nialen Anſprüche Deutſchland hat weiter
unter der bolſchewiſtiſchen Not ſelbſt ſo ſtark
gelitten daß es nicht dieſe Not mißbrauchen
wird um einem unglücklichen Volk in der
Stunde ſeiner Schwäche etwas zu nehmen
oder für die Zukunft etwas abzupreſſen

Unſere Sympathien für General Franeo
und ſeine Regierung liegen 1 im allgemeinen
Mitgefühl und 2 in der Hoffnung daß durch
eine Konſolidierung eines wirklich nationalen
Spaniens eine Stärkung der europäiſchen
wirtſchaftlichen Möglichkeiten entſtehen wird
umgekehrt aber von dort aus eine noch größere
Kataſtrophe ihren Ausgang nehmen könnte
Wir ſind daher bereit alles zu tun was ir
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gendwie zu einer Wiederherſtellung geordne
ter Verhältniſſe in Spanien beitragen kann

Jch glaube aber folgende Ausführungen
nicht unterlaſſen zu dürfen Jn Europa iſt
in den letzten hundert Jahren eine Anzahl
neuer Nationen geboren worden die früher in
ihrer Zerriſſenheit und Ohnmacht nur geringe
wirtſchaftliche und faſt gar keine politiſche Be
achtung erhielten Durch das Entſtehen dieſer
neuen Staaten ſind natürliche Spannungen
entſtanden Allein eine wahre Staatskunſt
wird Realitäten nicht überſeh ſondern ſie
berückſichtigen Das italieniſche Volk der neue
italieniſche Staat ſie ſind eine Realität Das
deutſche Volk und das Deutſche Reich ſie ſind
desgleichen eine Realität Und für meine
eigenen Mitbürger möchte ich es ausſprechen
das polniſche Volk und der polniſche
Staat ſind ebenſo eine Realität ge
worden

Auch auf dem Balkan ſind Nationen er
wacht und haben ſich ihre eigenen Staaten
geſchaffen Die Völker dieſer Staaten wollen
leben und ſie werden leben Mit einer geiſt
loſen Aufteilung der Welt in Beſitzende und
Habenichtſe wird dieſes Problem aber genan ſo
wenig gelöſt oder gar abgetan als man auch
die inneren ſozialen Probleme der Völker
nicht einfach durch mehr oder weniger witzige
Phraſen zu erledigen vermag

Jm Laufe der Jahrtauſende erfolgte die
Durchſetzung der Lebensanſprüche der Völker
durch die von ihnen ausgehende Gewalt
Wenn ich heute anſtelle dieſer Gewalt eine
andere regelnde Jnſtitution ſetzen ſoll dann
muß dieſe von der Berückſichtigung der natür
lichen Lebenserforderniſſe ausgehend ihre
Entſcheidungen treffen

Wenn es die Aufgabe des Völker
bundes z B nur ſein ſoll den beſtehenden
Weltzuſtand zu garantieren und in alle Ewig
keit ſicherzuſtellen dann kann man ihm genau
ſo auch noch die Aufgabe zuweiſen Ebbe und
Flut zu bewachen oder in Zukunft den Fluß
des Golfſtromes Er wird aber weder dies
noch das andere können Sein Beſtand hängt
auf die Dauer ab von der Größe der Einſicht
notwendige Reformen die die Beziehungen
der Völker berühren zu überlegen und zu
verwirklichen

Das deutſche Volk hat ſich einſt ein Kolo
nialreich aufgebaut ohne irgend jemand zu
berauben und ohne irgend einen Vertrag zu
verletzen Und es tat dies ohne einen Krieg
Dieſes Kolonialreich wurde uns genom nen
Die Begründungen mit denen heute verſucht
wird dieſe Wegnahme zu entſchuldigen ſind
nicht ſtichhaltig

1 Die Eingeborenen wollten nicht beiDeutſchland ſein Wer hat ſie gefragt vb
ſie bei jemandem anderen ſein wollen und
wann ſind überhaupt die kolonialen Völker
gefragt worden ob ſie bei den früheren
Kolonialmächten zu ſein Luſt und Liebe be
ſäßen

2 Die deutſchen Kolonien ſind von den
Deutſchen gar nicht richtig verwaltet worden
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Deutſchland hat dieſe Kolonien erſt wenige
Jahrzehnte vorher erhalten Sie wurden mit
großen Opfern aufgebaut nud waren in der
Entwicklung begriffen die heute zu ganz
anderen Reſultaten geführt haben würde wie
etwa im Jahre 1914 Aber immerhin waren
die Kolonien durch uns doch ſo entwickelt daß
man ſie für wert genug hielt um uns in
blutigen Kämpfen entriſſen zu werden

3 Dieſe Kolonien beſäßen gar keinen
wirklichen Wert

Wenn dies der Fall iſt dann wird dieſe
Wertloſigkeit ja auch für die anderen Staaten
zutreffen und es iſt nicht einzuſehen wes
halß ſie uns dann trotzdem vorenthalten
werden

Jm übrigen Dentſchland hat niemals
Kolonien gefordert zu militäriſchen Zwecken
ſondern ausſchließlich zu wirtſchaftlichen

Es iſt klar daß in Zeiten einer allgemei
nen Proſperität der Wert eines beſtimmten
Gebietes ſinken mag es iſt aber auch ebenſo
klar daß in Zeiten der Not eine ſolche Be
wertung eine ſofortige Aenderung erfährt

Und Deutſchland lebt heute in Zeiten eines
ſchweren Kampfes um Lebensmittel und Roh
ſtoffe Ein genügender Einkauf wäre nur
denkbar bei einer fortgeſetzten und dauernden
Steigerung unſerer Ausfuhr Alſo wird die
Forderung nach Kolonien in unſerem ſo dicht
beſiedelten Land als eine ſelbſtverſtändliche ſich
immer wieder erheben

Ich möchte aber abſchließend nun zu dieſen
Erklärungen noch in wenigen Punkten eine
Auffaſſung äußern über die möglichen Wege
die zu einer wirklichen Befriedung nicht nur
Europas ſondern darüber hinaus zu führen
vermögen

Wege zu ciner Befriedung der Welt
1 Es liegt im Jntereſſe aller Nationen daß

die einzelnen Staaten im Jnneren ſtabile und
geordnete politiſche und wirtſchaftliche Ver
höltniſſe beſitzen Sie ſind die wichtigſten Vor
ausſetzungen für die Anbahnung dauerhafter
Beziehungen der Völker untereinander

2 Es iſt notwendig daß die Lebenserforder
niſſe der einzelnen Völker offen geſehen und
auch freimütig zugegeben werden Nur der
gegenſeitige Reſpekt vor dieſen Lebensbedin
gungen kann Wege finden laſſen zur Befriedi
gung der Lebensbedürfniſſe aller

3 Der Völkerbund wird wenn er ſeiner
Miſſion gerecht werden will ſich zu einem
Organ evolutionärer Vernunft und nicht
reaktionärer Trägheit umgeſtalten müſſen

4 Die Beziehungen der Völker unterein
ander können nur dann eine glückliche Rege
lung und Löſung finden wenn ſie auf der
Grundlage der gegenſeitigen Achtung und
damit abſoluter Gleichberechtigung geordnet
werden

5 Es iſt unmöglich für Rüſtungsſteige
rung oder Rüſtungsbegrenzung nach Belieben
bald die eine oder die andere Nation haftbar
zu machen ſondern es iſt notwendig auch
dieſe Probleme in jenem geſamten Rahmen
zu ſehen der ihre Vorausſetzungen ſchafft
und ſie damit auch wirklich beſtimmt

5 Es iſt unmögalich zu einer wirklichen
Befriedung der Völker zu kommen ſolange
der fortgeſetzten Verbetzung durch eine inter
nationale unverantwortliche Clique von
Brunnenvergiftern und Meinungsfälſchern
nicht Einhalt geboten wird Vor wenigen
Wochen erſt mußten wir erleben wie es
dieſer organiſierten Kriegshetzergilde faſt ge
lungen iſt zwiſchen zwet Völkern durch eine
Flut von Lügen ein Mißtrauen zu erzeugen
das leicht zu ſchlimmeren Folgen hätte
führen können

Jch habe ſehr bedauert daß der engliſche
Außenminiſter nicht in einer kategoriſcheren
Weiſe feſtgeſtellt hat daß an den Marokko be
treffenden Verleumdungen und Lügen dieſer
internationalen Kriegshetzer auch nicht ein
wahres Wort war Es iſt in dieſem eklatanten
Fall gelungen dank der Loyalität eines aus
wärtigen Diplomaten und ſeiner Regierung
die ſofortige Aufklärung zu ſchaffen Wäre
es nicht denkbar daß aus einem anderen An
laß es einmal auch mißlingen könnte der
Wahrheit ſo ſchnell zum Erfolg zu verhelſen
und was dann

7 Es hat ſich erwieſen daß die Regelung
der europäiſchen Fragen zweckmäßig immer in
dem Rahmen und in dem Umfang vollzogen
wird die möglich ſind Deutſchland iſt glück
lich heute mit Jtalien ein enges und freund
ſchaftliches Verhältnis hergeſtellt zu haben
Möge es doch gelingen dieſe Beziehungen auch
auf ähnlichem Wege mit anderen eurvpäiſchen
Nationen anzubahnen

Das Deutſche Reich wird mit ſeiner ſtarken
Armee über ſeine Sicherheit und ſeine Ehre
wachen Allein es wird auch erfüllt von der
Ueberzeuqung daß es für Europa kein
höheres Gut als den Frieden geben kann ſtets
ein verantwortungsvoller und verant
wortungsbewußter Träger dieſes europäiſchen
Friedensgedankens ſein

8 Es wird dem europäiſchen Frieden ins
geſamt nützen wenn in der Behandlung der
Nationalitäten die als Minorität in fremden
Völkern zu leben gezwungen ſind eine gegen
ſeitige Rückſicht auf die berechtigte Empfindung
des nationalen Stolzes und Bewußtſeins der
Völker genommen wird Dies würde zueiner tiefgreifenden Entſpannung zwiſchen den
Staaten führen die durch das Schickſal ge
zwungen ſind nebeneinander zu exiſtieren und
deren ſtaatliche Grenzen ſich nicht mit den
Volksgrenzen decken

Jch möchte nun noch zu einem Dokument
Stellung nehmen das die britiſche Regierung
nläßlich der Beſetzung des Rheinlandes an
ie deutſche Regierung gerichtet hat

möchte vorweg erklären daß wir glauben un
überzeugt ſind daß die engliſche Regierung
damals alles getan hat um eine Verſchärfung
der europäiſchen Kriſe zu ver den und daß
das in Frage ſtehende Dol t auch nur
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Gedenksitazung des Reichskabinetts

demnächſt Aufhebung der Mitgliederſperre
für die Rationalſoz Deutſche Arbeiterparkei

Alle Kabinettsmitglieder Träger des Goldenen Parkeiabzeichens Dank an den Führer

Der Führer und Reichskanzler hatte zu
Sonnabend nachmittag die Mitglieder der
Reichsregierung in den Kabinettsſaal der
Reichskanzlei zu einer Miniſterbeſpre
ch ung einberufen die ſich zu einem überaus
eindrucksvollen Feſtakt anläßlich der vierten
Wiederkehr des Tages der Berufung des
Kabinetts Hitler durch den Reichspräſidenten
von Hindenburg geſtaltete Jn herzlichen be
wegten Worten gedachte der Führer der poli
tiſchen Entwicklung in den verfloſſenen
Jahren die ſich zu einer geſchichtlichen Größe
geſtaltet habe wie ſie vor vier Jahren nie
mand vorausahnen konnte Der Führer ſprach
den Mitgliedern des Reichskabinetts ſeinen
aufrichtigen Dank aus für ihre Leiſtungen und
für ihre treue Mitarbeit indem er die großen
Erfolge der einzelnen Miniſter in ihrem Ar
beitsgebiet beſonders würdigte

Mit Rückſicht darauf daß dem nächſt die
Mitgliederſperre für die Partei
aufgehoben werden ſoll vollzog der

Führer als erſte Maßnahme in dieſer Hinſicht
perſönlich den Eintritt der Kabinetts
mitgliederindie Partei die ihr bis
her noch nicht angehören und überreichte
ihnen gleichzeitig das Goldene Partei
abzeichen das höchſte Ehrenzeichen der
Partei Ferner verlieh der Führer das
Goldene Parteiabzeichen dem Generaloberſt
Freiherrn von Fritſch dem General
admiral Dr h c Raeder dem preußiſchen
Finanzminiſter Profeſſor Popitz und dem
Staatsſekretär und Chef der Präſidialkanzlei
Dr Meißner Ebenfalls zeichnete der
Führer mit dem Goldenen Parteiabzeichen
die Parteigenoſſen Staatsſekretär Dr Lam
mers Staatsſekretär Funk Staats
ſekretär Körner und Staatsſekretär Gene
ral der Flieger Milch aus

Jm Namen des geſamten Reichskabinetts
brachte hierauf Miniſterpräſident General
oberſt Göring dem Führer in tiefbewegten
Worten den Dank der Kabinetts
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mitglieder für all das Große und Schöne
zum Ausdruck das dieſe unter der Führung
Adolf Hitlers in den verfloſſenen vier Jahren
erleben und mitſchaffen konnten Der Führer
könne überzeugt ſein daß er im Reichskabinett
ſeine treueſten Mitarbeiter habe und daß
jeder mit Freude und Begeiſterung alles
daranſetze um dem Führer bei der Durch
führung ſeiner großen einzigartigen Pläne
nach Kräften zu helfen Generaloberſt Göring
ſchloß ſeine Anſprache mit den beſten Wünſchen
für des Führers perſönliches Wohlergehen
für ſein Leben und für ſein Werk

Der Reichskriegsminiſter Generalfeld
marſchall von Blomberg dankte
Führer im Namen der Wehrmacht für das
unvergleichliche Erlebnis das jeder deutſche
Soldat in den verfloſſenen vier Jahren ge
habt habe Der Reichsaußenminiſter Frei
herr von Neurath dankte im Namen der
Kabinettsmitglieder die bisher der Partei
noch nicht angehört haben

dem Wunſche die Entſtehung verdankt einen
Beitrag zu leiſten für die Entwirrung der da
maligen Lage

Trotzdem war es der deutſchen Regierung
nicht möglich aus Gründen die ſicherlich
auch die Regierung Großbritanniens würdigen
wird eine Antwort auf dieſe Fragen zu
geben Wir haben es vorgezogen durch die
praktiſche Ausgeſtaltung unſerer Beziehungen
u unſeren Nachbarſtaaten einen Teil dieſer

Fragen auf die natürlichſte Weiſe zu
erledigen und ich möchte heute nun nach
der Wiederherſtellung der vollen deutſchen
Souveränität und Gleichberechtigung nur ab
ſchließend erklären daß Deutſchland nie
mals mehr einen Vertrag unter
zeichnen wird der mit ſeiner Ehre mit der
Ehre der Nation und der ſie vertretenden Re
gierung irgendwie unvereinbar iſt
oder der ſonſt ſich mit den deutſchen Lebens
intereſſen nicht verträgt und daher auf die
Dauer nicht gehalten werden könnte

Jch glaube dieſe Erklärung wird des Ver
ſtändniſſes aller ſicher ſein

Jm übrigen hoffe ich zutiefſt daß es der
Einſicht und dem guten Willen der verant
wortungsbewußten europäiſchen Regierungen
trotz aller Widerſacher gelingen wird Europa
dennoch den Frieden zu bewahren Er iſt
unſer allerhöchſtes Gut Was Deutſchland
im einzelnen dazu an Beiträgen leiſten kann
wird es leiſten Wenn ich nun dieſen Teil
meiner Ausführungen beſchließe möchte ich
den Blick noch ganz kurz werfen auf die Auf
gaben der Zukunft

An der Spihe der Vierſahresplan

Er wird gewaltige Anſtrengungen er
fordern allein unſerem Volke einſt auch von
großem Segen ſein Er umfaßt eine Stär
kung unſerer nationalen Wirtſchaft auf allen
Gebieten Seine Durchführung iſt ſicher
geſtellt Die großen Arbeiten die außer ihm
begonnen worden ſind werden weitergeführt
Jhr Ziel wird ſein das deutſche Volk ge
ſünder und ſein Leben angenehmer zu machen
Als äußeres Zeugnis für dieſe große Epoche
der Wiederauferſtehung unſeres Volkes aber
ſoll nunmehr der planmäßige Ausbau einiger
großer Städte des Reiches treten Und an
der Spitze die Ausgeſtaltung Berlins zu einer
wirklichen und wahren Hauptſtadt Jch habe
daher an dieſem heutigen Tage ähnlich wie
für den Bau unſerer Straßen für Berlin
einen Generalbauinſpektor ernannt der für
die bauliche Ausgeſtaltung der Reichshaupt
ſtadt verantwortlich iſt und dafür Sorge tragen
wird in das Chaos der Berliner Bauentwick
lung jene große Linie zu bringen die dem
Geiſt der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
und dem Weſen der deutſchen Reichshauptſtadt
gerecht wird Für die Durchführung dieſes
Planes iſt eine Zeit von zwanzig Jahren vor
geſehen

Möge der allmächtige Gott uns den Frieden
ſchenken um das gewaltige Werk in ihm voll
enden zu können Parallel damit wird eine
großzügige Ausgeſtaltung der Hauptſtadt
der Bewegung der Stadt der Reich s
parteitage und der Stadt Hamburg
ſtattfinden Dies ſoll aber nur die Vorbilder
geben für eine allgemeine Kulturentwicklung
die wir dem deutſchen Volke als Bekrönung
ſeiner inneren und äußeren Freiheit wünſchen

Neue Berfaſſung für das deutſche Volk

Und endlich wird es die Aufgabe der Zu
kunft ſein das wirkliche Leben unſeres Vol
kes wie es ſich nun ſtaatlich ausgebildet hat
durch eine Verfaſſung für immer und ewig
zu beſiegeln und damit zum unvergänglichen
Grundgeſetz aller Deutſchen zu erheben

Wenn ich auf das große Werk der hinter
uns liegenden vier Jahre zurückblicke dann
werden Sie verſtehen daß meine erſte Emp
ſindung nur die des Dankes ſein kann gegen
über unſerem Allmächtigen der uns dieſes

Werk gelingen ließ Er hat unſere Arbeit
geſegnet und unſer Volk durch all die Fähr
niſſe glücklich hindurchſchreiten laſſen die
dieſen Weg umdrohten

Drei Freunde Rok Leid und Sorge
Jch habe in meinem Leben drei ungewöhn

liche Freunde gehabt Jn meiner Jugend
war es die Not die mich durch viele Jahre
begleitete Als der große Krieg zu Ende ging
da war es das tiefe Leid über den Zuſammen
bruch unſeres Volkes das mich nun erfaßte
und meinen Weg vorſchrieb Seit dieſem
13 Januar vor vier Jahren habe ich als drit
ten Freund die Sorge kennengelernt Die
Sorge für das meiner Führung anvertraute
Volk und Reich Sie hat mich ſeitdem nicht
mehr verlaſſen und wird mich wohl nun be
gleiten bis an mein Ende Wie könnte aber
ein Mann dieſe Sorge zu tragen vermögen
wenn er nicht in gläubigem Vertrauen auf
ſeine Miſſion mit der Zuſtimmung deſſen
rechnen würde der über uns allen ſteht Es
iſt das Schickſal das Menſchen mit beſonderen
Aufgaben ſo oft zwingt einſam und verlaſſen
zu ſein Jch will auch hier der Vorſehung
danken daß ſie mich eine Schar treueſter Mit
kämpfer finden ließ die ihr Leben an meines
angeſchloſſen haben und die nun ſeitdem an
meiner Seite für die Wiederauferſtehung
unſeres Volkes kämpfen Jch bin ſo glücklich
daß ich nicht als Einſamer durch das deutſche
Volk zu ſchreiten brauche ſondern daß neben
mir ſich eine Garde von Männern befindet
deren Name in der deutſchen Geſchichte ein
bleibender ſein wird

Dank an die Kampfgefährken
Jch möchte an dieſer Stelle danken meinen

alten Kampfgefährten die durch die langen
langen Jahre unentwegt an meiner Seite
ſtanden und die mir nun ſei es als Miniſter
ſei es als Reichsſtatthalter oder Gauleiter
oder an anderen Stellen der Partei und des
Staates ihre Hilfe ſchenken Es ſpielt ſich in
dieſen Tagen in Moskau ein Schickſal ab das
uns erſt zeigt wie hoch die Treue zu werten
iſt die führende Männer miteinander ver
bindet Jch möchte auch jenen meinen auf
richtigen Dank ausſprechen die nicht aus den

Reihen der Partei kommend in der Führung
der Reichsregierung mir in dieſen Jahren
treue Helfer und Gefährten geworden ſind
Sie gehören heute alle zu uns auch wenn
ihnen in dieſem Augenblick äußerlich noch das
Zeichen unſerer Gemeinſchaft fehlt Jch
möchte den Männern und Frauen danken die
unſere Organiſation der Partei aufbauten
und ſo erfolgreich führten Jch muß aber
hier vor allem danken den Führern unſerer
Wehrmacht Sie haben es ermöglicht dem
national ſozialiſtiſchen Staat ohne jede Er

horung die nationalſozialiſtiſche Waffe zu
geben

So ſind heute Partei und Wehrmacht
die beiden für ewig verſchworenen Garan
ten der Behauptung des Lebens
unſeres Volkes Wir wiſſen aber auch
daß unſer aller Tun vergeblich geblieben wäre
wenn nicht Hunderttauſende von politiſchen
Führern unzählige Beamte des Reiches und
zahlloſe Offiziere im Sinne unſerer Erhebung
in Treue zu uns geſtanden wären Und noch
mehr wenn nicht hinter uns geſtanden wäre
die breite Front des ganzen deutſchen Volkes

Dank den deutſchen Müktern
An dieſem geſchichtlichen Tag muß ich wie

der jener Millionen unbekannter deutſcher
Menſchen gedenken die in allen Lebens
ſchichten die in allen Berufen und Betrieben
und in Gehbften für das neue Reich ihr Herz
und ihre Liebe und ihre Opfer gegeben haben
Und wir alle Männer und Abgeordnete des
Reichstages wollen gemeinſam danken vor
allem der deutſchen Frau den Millionen
unſerer Mütter die dem Dritten Reich ihre
Kinder ſchenkten Denn welchen Sinn hätte
alle unſere Arbeit welchen Sinn die Erhebung
der deutſchen Nation ohne unſere deutſche Ju
gend Jede Mutter die in dieſen vier Jahren
unſerem Volk ein Kind gegeben hat trägt
durch ihren Schmerz und ihr Glück bei zum
Glück der ganzen Nation

Wenn ich dieſer geſunden Jugend unſeres
Volkes gedenke dann wird mein Glaube an
unſere Zukunft zu einer freudigen Sicherheit
Und ich empfinde in dieſer Jnbrunſt die Be
deutung des einfachen Wortes das Ulrich
von Hutten ſchrieb als er zum letztenmal die
Feder ergriff Deuntſchland

Die Darole
Deutſche Arbeitsfront Kreisbetriebsgemeinſchaſt

Handel Montag 1 Febr 20 15 Uhr wird der
Film Das Druckpapier gezeigt Ort Dorotheen
ſtraße 1 Saal Unkoſtenbeitrag 0,10 RM Ganu
betriehsgemeinſchaft Handel Fachgruppe Gaſtſtätten
und Beherbungsgewerbe Arbeits gemeinſchaft der
Gaſtſtättenmeiſter Montag 1 Febr 15 30 Uhr in
der Gaſtſtätte Zur Börſe Markt 8 Vortrag Be
rufshygiene Der Vortrag Mixen mit praktiſchen
Vorführungen wird ſpäter wiederholt

NS Frauenſchaft Ortsgruppe Giebichenſtein Mit
gliederver ſammlung am 2 Februar 20 Uhr im
Thomaſiushaus gemeinſam mit dem deutſchen
Frauenwerk

Kreisbetriebsgemeinſchaft Textil und Bekleidung
Mittwoch 3 Febr 20 Uhr Dorotheenſtr 1 Saal
wird der Film Sticken Stopfen Flicken Nähen
alles geht im Handumdrehen vorgeführt

Reichsluftſchutzbund 31 Januar Amtsträger
ſchulung Bw Lehrgg 2 Luftſchutzhaus Franckeplatz
20 Uhr Praxis

KdF Sport am Montag Fröhliche Gymnaſtik und
Spiele nur für Frauen Reform Realgymnaſium von
20 21 30 Uhr Johannesſchule 20 21 30 Uhr Kröll
witzſchule 20 21 30 Uhr Gymnaſtik nur für
Frauen Moritzburg 17 18 Uhr und 20 21 Uhr
Allgemeine Körperſchule für Männer und Frauen
Freiimfelder Schule 20 21 30 Uhr Kindergym
naſtik Kröllwitzſchule 16 30 17 30 Uhr Moritzburg
16 17 Uhr Reichsſportabzeichen für Männer
Frauen und Jugendliche Moritzburg 19 30 21 Uhr

Fechten Henriettenſtraße 26 19 20 30 Uhr
Peiten Burgſtraße 34 18 15 19 Uhr und 21 21 45
Uhr Schwimmen für Frauen und Männer
Ztadtbad 20 21 Uhr und für Kinder 16 17 Uhr

Rollſchnhlaufen Stadtgymnaſium 209 21 30 Uhr
Achtung Eislaufen bei günſtiger Witterung Eisbahn
Hall Eisklub außer Montags und Sonnabends für
Kinder 14 15 Uhr und für Erwachſene 19 21 Uhr

Könnern Fröhliche Gymnaſtik und Spiele
Goldener Ring 20 21 30 Uhr

Lettin Kindergymnaſtik Gaſthaus Zur Erho
lung 18 45 19 45 Uhr Fröhliche Gymnaſtik und
Spiele 20 21 Uhr Volkstanz 21 21 30 Uhr

Eigentum Druck und Verlag Mitteldeutſche Verlags Aktien
Geſellſchaft Otto Hendel Druckerei Halle

Hauptſchriftleiter Dr Harald Oldag Stellvertreter Fred
M Franke Verantwortlich für Politik Dr Harald Oldagfür den Nachrichtendienſt Reiſezeitung und ÜUnterhaltungs
beilage Fred M Franke für Städtiſches matteil
und die Wehrbeilage Kurt Höhn für Kunſt Wiſſenſchaft
und die Beilagen Tonfilm und Funk Schrifttum derZeit Ehrhard Evers für halliſche Schauſpiel und Opern

trachtung Fred M Franke für Arbeit und Wirtſchaft
Dr Gerhard Stabenow für Sport Dr Gerhard Stabenow
für Frauen eng und die Beilagen Leſeſtunde für
Kinder Mädel in der Zeit und Hier ſpricht deutſche
Jugend Lieſelotte Eckertz Bildverantwortliche die
Abteilungsleiter Anzeigenleiter Helmut Loeff ſämtlich

in Halle a S
A XII/36
Ausgabe Saale Zeitung Halle Pl t 24 480
Ausgabe Merſeburger Ztg Merſeburg Pl 3 14 166

davon mit Beilage Weißenfelſer Nach
richten Pl 2 198

Sonnabends über 17 400Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung Erfurt Pl 13 26 010

Mitteldeutſchland Geſamt D A 64 656
Sonnabends über 68 300

Der Führer erwartet
daß alle mithilfen ſeiner Jugend Heime zu
ſchaffen

n ihnen bereitet ſich ſeine Jugend zum
Dienſt an der Nation
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